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Einkommensteuerpflicht, so sind die w�hrend der beschr�nkten Einkom-
mensteuerpflicht erzielten inl�ndischen EinkÕnfte in eine Veranlagung
zur unbeschr�nkten Einkommensteuerpflicht einzubeziehen.

Allg. Erl. und Erl. zu Abs. 1, 2, 4, 5, 6 und 7:
Autor: Dr. Oliver Zugmaier, Rechtsanwalt, Fachanwalt fìr Steuerrecht,

Steuerrechts-Institut Knoll, Mìnchen in Fortfìhrung der Kommentierung von
Prof. Dr. Arndt Raupach und Margret Schencking

Erl. zu Abs. 5a:
Autorin: Dr. DorotheeHallerbach, Rechtsanw�ltin,

Epple, Dr. H1rmann & Kollegen, Augsburg

Erl. zu Abs. 1–3 mit Anh�ngen zu Abs. 1:
Autoren: Prof. Dr. Arndt Raupach, Rechtsanwalt, Mìnchen

Margret Schencking, Rechtsanw�ltin, Mìnchen

Anh. 1 zu Abs. 1, Anm. 201–330 (Zurechnung beim Nießbrauch):
Autor: Dr. Rudolf Jansen, Richter am BFH a.D., K1ln

Gesamtverantwortung: Prof. Dr. Arndt Raupach, Rechtsanwalt, Mìnchen
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Anm. Anm.

Hobby . . . . . . . . . . . . . . 450
Hobbyfotograf
H1chstmiete
H1here Gewalt
Ideenwettbewerb
Immobilienfonds
Jagd
Jagdhaus
Kapitalgesellschaft
Kindertheater
Kiwizucht
Konzernbetriebe
Kostendeckungsabsicht
Kìnstler
Kunsthandwerker
Kunstmaler
Lehrt�tigkeit als Nebenberuf
Mietkauf
Mitunternehmer
Modeboutique
Motorjachten
Mìnzsammlung
Musikforscher
Operns�ngerin
Personengesellschaften
Pferde
Prognose
Reisejournalistin
Reitpferde
Rennpferd

Rennstall . . . . . . . . . . . . . . . . 450
Retrospektive Betrachtung
Rezitator
Sammelt�tigkeit
Schloßbesichtigungen
Schwimmbecken
Schriftsteller
Second-Hand-Shop
Selbstverlag
Sippenforscher
Sonderabschreibungen
Sonderbetriebsverm1gen
Sportanlagen
Taxibetrieb
Totalgewinn
Totalìberschuß
Trabrennsport
 berinvestitionen
Ver�ußerungsgewinn
Verlustzeitraum
Vermietung von Wohnungen
Vollblutzucht
Vortragsmeister
Wald
Wasserwerk
Weihnachtsbaumanlage
Wirtschaftsfìhrung
Zeugenbeweis
Zìchterische T�tigkeit

Erl�uterungen zu Abs. 2:
Zweiteilung der Einkunftsarten

Zugmaier

Anm. Anm.

A. Allgemeine Erl�uterungen zu
Abs. 2

I. Bedeutung des Abs. 2 . . . . . . 500
II. Verh�ltnis zu Abs. 1 . . . . . . . 501

B. Abs. 2 als Grundvorschrift der
EinkÕnfteermittlung

I. Begriff und Ermittlung der
EinkÕnfte („EinkÕnfte
sind ... bei ...“) . . . . . . . . . . . 502

II. Gemeinsamkeit der
EinkÕnfteermittlung bei
beiden Gruppen von Ein-
kÕnften nach Abs. 1 Nr. 1
und 2
1. Verwirklichung des objek-

tiven Nettoprinzips . . . . . 503
2. Erfassung positiver und

negativer Einkìnfte . . . . . 504
3. Einheitliche oder mehrere

getrennte Ermittlungen
innerhalb einer Ein-
kunftsart? . . . . . . . . . . . . . 505
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Anm. Anm.

4. Steuerbefreite Einkunfts-
teile, Freibetr�ge, Frei-
grenzen . . . . . . . . . . . . . . 515

C. Die Zweiteilung der Ein-
kunftsarten (Abs. 2 Nr. 1 u. 2)

I. Allgemeines zum Ein-
kÕnftedualismus
1.  berblick . . . . . . . . . . . . . 520

2. Rechtsentwicklung des
Einkìnftedualismus . . . . 521

3. Bedeutung des Ein-
kìnftedualismus . . . . . . . 522

II. GewinneinkÕnfte
(Abs. 2 Nr. 1) . . . . . . . . . . . . 527

III. �berschußeinkÕnfte
(Abs. 2 Nr. 2) . . . . . . . . . . . . 530

Erl�uterungen zu Abs. 3:
Summe der EinkÕnfte, Verlustausgleich,

Gesamtbetrag der EinkÕnfte
Raupach/Schencking

Anm. Anm.

A. „Summe der EinkÕnfte“

I. Begriff der Summe der Ein-
kìnfte . . . . . . . . . . . . . . . . . . 540

II. Bedeutung der Summe der
Einkìnfte . . . . . . . . . . . . . . . . 541

III. Ermittlung der Summe der
Einkìnfte . . . . . . . . . . . . . . . . 545

B. Verlustausgleich

I. Allgemeine Erl�uterungen
zum Verlustausgleich
1. Rechtsentwicklung der

Rechtsgrundlage des Ver-
lustausgleichs . . . . . . . . . . 550

2. Bedeutung des Verlust-
ausgleichs . . . . . . . . . . . . . 551

3. Geltungsbereich des Ver-
lustausgleichs
a) Allgemeines zum

sachlichen und per-
s1nlichen Geltungs-
bereich . . . . . . . . . . . . 552

b) Einzelfragen des per-
s1nlichen Geltungs-
bereichs . . . . . . . . . . . 553

c) Verlustausgleich bei
Auslandsbeziehungen 554

4. Verh�ltnis zu anderen
Vorschriften
a) Verh�ltnis des Ver-

lustausgleichs zum
Verlustabzug . . . . . . . 555

b) Verh�ltnis von Steuer-
befreiungen zum Ver-
lustausgleich . . . . . . . 556

c) Verh�ltnis des Ver-
lustausgleichs zu
Tariferm�ßigungen . . 557

II. Begriff und DurchfÕhrung
des Verlustausgleichs
1. Begriff des Verlustaus-

gleichs . . . . . . . . . . . . . . . 560
2. Ausschluß des Verlust-

ausgleichs . . . . . . . . . . . . . 561
3. Durchfìhrung des Ver-

lustausgleichs . . . . . . . . . . 562

C. „Gesamtbetrag der Ein-
kÕnfte“ . . . . . . . . . . . . . . . . 565

Erl�uterungen zu Abs. 4:
Einkommen

Zugmaier

Anm. Anm.

A. Begriff des Einkommens . 800

B. Bedeutung des Einkom-
mensbegriffs . . . . . . . . . . . . 803

C. Ermittlung des Einkom-
mens . . . . . . . . . . . . . . . . . . 805
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Allgemeine Erl�uterungen zu § 2

A. �berblick zu § 2

I. �berblick Õber den Gesetzesaufbau

Abs. 1–6 regeln Gegenstand und Bemessungsgrundlage der ESt. und bestim-
men die dabei verwendeten Begriffe. Abs. 7 behandelt den zeitlichen Umfang
der Besteuerung. Im einzelnen regeln
p Abs. 1 die sieben Einkunftsarten (mit Erg�nzung durch §§ 13–24) und den

sachlichen Umfang der unbeschr. (Welteinkommensprinzip) und der beschr.
StPflicht (Territorialit�tsprinzip);

p Abs. 2 die Unterscheidung nach der Art der Einkunftsermittlung zwischen Ge-
winneinkìnften und  berschußeinkìnften (Dualismus der Einkunftsarten);

p Abs. 3–5 die Stufen, die zur Ermittlung des „zu versteuernden Einkommens“
fìhren: Summe der Einkìnfte – Gesamtbetrag der Einkìnfte – Einkommen
– zu versteuerndes Einkommen;

p Abs. 5a das Anknìpfen außerstl. Rechtsnormen an die in den vorstehenden
Abs. definierten Begriffe;

p Abs. 6 die Ermittlung der „festzusetzenden Einkommensteuer“;
p Abs. 7 den Grundsatz der Abschnittsbesteuerung nach einem Zeitraum von

einem Kj.

II. Tabellarische �bersichten zu § 2

Tabelle 1: Ermittlung der EinkÕnfte
(§ 2 Abs. 1 und 2)

Fìr die Anknìpfung außerstl. Rechtsnormen ist ab VZ 2001 Abs. 5a zu beach-
ten (s. Anm. 870–876).

Einkìnfte aus Land- und Forstwirtschaft1):

Gewinn (§ 4 Abs. 1, § 4 Abs. 3, § 13, § 13a), soweit nicht nach § 14a Abs. 4–5 steuer-
frei

+ Ver�ußerungsgewinne iSd. § 14, soweit nicht nach §§ 14, 14a Abs. 1–3 steuerfrei

+ Einkìnfte aus Gewerbebetrieb:

Gewinn (§ 5, § 4 Abs. 3, § 15)

+ Ver�ußerungsgewinne iSd. § 16, § 17, soweit nicht nach § 16 Abs. 4, § 17 Abs. 3
steuerfrei

+ Einkìnfte aus selbst�ndiger Arbeit:

Gewinn (§ 4 Abs. 1, § 4 Abs. 3, § 18).

+ Ver�ußerungsgewinne iSd. § 18 Abs. 3, soweit nicht nach § 18 Abs. 3 Satz 2
steuerfrei

+ Einkìnfte aus nichtselbst�ndiger Arbeit:

Einnahmen (Arbeitslohn, § 19 Abs. 1) ohne die nach §§ 40–40b pauschal
versteuerten Bezìge

./. Versorgungs-Freibetrag (§ 19 Abs. 2)

./. WK (mindestens ArbN-Pauschbetrag, § 9a Satz 1 Nr. 1)

E 13
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+ Einkìnfte aus Kapitalverm1gen:

Einnahmen (§ 20 Abs. 1–3)

./. WK (mindestens WK-Pauschbetrag, § 9a Satz 1 Nr. 2)

./. Sparer-Freibetrag (§ 20 Abs. 4)

+ Einkìnfte aus Vermietung und Verpachtung:

Einnahmen (§ 21 Abs. 1 und 2)

WK (in den VZ 1996–1998: Wahlrecht zwischen tats�chlichen WK und eines quadratmeterab-
h�ngigen Pauschbetrags, § 9a Satz 1 Nr. 2 a.F.)

+ Sonstige Einkìnfte:

1. Wiederkehrende Bezìge und bestimmte Unterhaltsleistungen
Einnahmen (§ 22 Nr. 1, 1a und Nr. 5)

./. WK (mindestens WK-Pauschbetrag, § 9a Satz 1 Nr. 3)

2. private Ver�ußerungsgesch�fte iSd. § 22 Nr. 2, § 23, soweit nicht nach § 23 Abs. 3
Satz 6 stfrei

3. Sonstige Leistungen, soweit nicht nach § 22 Nr. 3 Satz 2 stfrei Einnahmen (§ 22
Nr. 3)

./. WK

4. Entsch�digungen, Zulagen (§ 22 Nr. 4)

= Summe der EinkÆnfte aus den 7 Einkunftsarten des EStG, bis VZ 1998

Erl�uterung zu Tabelle 1:
1) Der Freibetrag fÆr Land- und Forstwirte nach § 13 Abs. 3 ist von der Summe der EinkÆnfte bei
der Ermittlung des Gesamtbetrags der EinkÆnfte abzuziehen.

Tabelle 2: Ermittlung des zu versteuernden Einkommens1)
(§ 2 Abs. 3–5)

Fìr die Anknìpfung außerstl. Rechtsnormen ist ab VZ 2001 Abs. 5a zu beach-
ten (s. Anm. 870–876).

1 Summe der Einkìnfte aus den 7 Einkunftsarten des EStG, bis VZ 1998 sowie ab
VZ 2004

VZ 1999 bis VZ 2003: Summen der positiven EinkÆnfte aus jeder Einkunftsart (§ 2 Abs. 3
Satz 2)

2 + nachzuversteuernder Betrag (§ 10a), bis VZ 1992

3 ./. Verlustabzugsbetrag (§ 2a Abs. 3 Satz 1), bis VZ 1998

4 + Hinzurechnungsbetrag (§ 2 Abs. 1 Satz 3, Abs. 2 AIG oder § 52 Abs. 3 Satz 3
iVm. § 2a Abs. 3 Satz 3,
Abs. 4), bis VZ 2008

5 ./. ausgleichsf�hige negative Summen der EinkÆnfte (§ 2 Abs. 3 S�tze 3 bis 8), VZ 1999 –
2003

6 = Summe der Einkìnfte2)

7 ./. Altersentlastungsbetrag (§ 24a)

8 ./. Entlastungsbetrag fìr Alleinerziehende (§ 24b), ab 2004

9 ./. Ausbildungsplatz-Abzugsbetrag (§ 24b), bis VZ 1990

10 ./. Freibetrag fìr Land- und Forstwirte (§ 13 Abs. 3)

11 ./. ausl�ndische Steuern vom Einkommen (§ 34c Abs. 2, 3 und 6), bis VZ 1991

12 = Gesamtbetrag der Einkìnfte (§ 2 Abs. 3 Satz 1 EStG)

13 ./. Verlustabzug (§ 10d)3)

§ 2 Anm. 2 Allgemeine Erl�uterungen
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14 ./. Sonderausgaben (§§ 10, 10a, 10b, 10c)

15 ./. stbegÆnstigter nicht entnommener Gewinn (§ 10a), bis VZ 1992

16 ./. außergew1hnliche Belastungen (§§ 33 bis 33c)

17 ./. Abzugsbetr�ge nach §§ 10e bis 10i, § 52 Abs. 21 Satz 6 idF v. 16.4.1997,
§ 7 F1rdG

18 ./. Verlustabzug (§ 10d bis VZ 1998, § 2a Abs. 3 Satz 2 bis VZ 2008)

19 + zuzurechnendes Einkommen gem. § 15 Abs. 1 AstG

20 = Einkommen (§ 2 Abs. 4)

21 ./. Kinder- und Betreuungsfreibetrag (§ 31, § 32 Abs. 6)4)

22 ./. Haushaltsfreibetrag (§ 32 Abs. 7), bis VZ 2003

23 ./. Kapitalertr�ge, fÆr die die ESt. nach § 45b abgegolten ist, bis VZ 1998

24 ./. H�rteausgleich nach § 46 Abs. 3 EStG, § 70 EstDV

25 = zu versteuerndes Einkommen (§ 2 Abs. 5)

Erl�uterung zu Tabelle 2:
1) Vgl. R 3 Abs. 1 EStR 2003.
2) R 3 Abs. 2 EStR 2003 bemerkt dazu: „Die Summe der Einkìnfte nach § 2 Abs. 3
EStG ist grunds�tzlich positiv oder mindestens 0 Euro. Erzielt ein Steuerpflichtiger nur
Einkìnfte aus einer Einkunftsart und ist deren Summe negativ, ist auch die Summe der
Einkìnfte negativ, da in diesen F�llen die Summe der Einkìnfte aus dieser Einkunftsart
(§ 2 Abs. 3 Satz 2 EStG) mit der Summe der Einkìnfte ìbereinstimmt und es auf die
weiteren Berechnungsschritte in § 2 Abs. 3 EStG nicht ankommt. Ist die Summe der po-
sitiven Einkìnfte nicht gr1ßer als 51500 Euro und ist die Summe der negativen Ein-
kìnfte h1her als die Summe der positiven Einkìnfte, greifen die weiteren Verlustver-
rechnungsschritte des § 2 Abs. 3 EStG nicht ein mit der Folge, daß eine negative
Summe der Einkìnfte vorliegt.“ § 2 Abs. 3 S�tze 2–8 gelten in den VZ 1999–2003.
3) Ab VZ 1999 ist der rìcktragbare Verlust nach § 10d vorrangig vor Sonderausgaben,
außergew1hnlichen Belastungen und sonstigen Abzugsbetr�gen abzuziehen (§ 10d
Abs. 1 Satz 1).
4) Nach § 2 Abs. 5 Satz 2 ist das zu versteuernde Einkommen als Bezugsgr1ße fìr Lei-
stungen nach anderen Gesetzen auch dann um den Kinder- und den Betreuungsfreibe-
trag zu mindern, wenn Kindergeld gew�hrt wurde.

Tabelle 3: Ermittlung der festzusetzenden Einkommensteuer1)

(§ 2 Abs. 6)

1a Einkommensteuer lt. Grundtabelle/Splittingtabelle oder

1b nach dem bei Anwendung des Progressionsvorbehalts (§ 32b)2) sich ergebenden
Steuersatz

2 + Steuer aufgrund Berechnung nach den §§ 34, 34b, 34c Abs. 4, bis VZ 1998

3 = tarifliche Einkommensteuer (§ 32a Abs. 1, 5, 6)

4 ./. Entlastungsbetrag nach § 32c, bis VZ 2000/2001

5 ./. ausl�ndische Steuern nach § 34c Abs. 1 und 6 EStG, § 12 AStG

6 ./. Steuererm�ßigung fìr Land- und Forstwirte nach § 34e

7 ./. Steuererm�ßigung nach § 7a F1rdG

8 ./. Steuererm�ßigung bei Einkìnften aus Gewerbebetrieb nach § 35

9 ./. Steuererm�ßigung fìr Steuerpflichtige mit Kindern bei Inanspruchnahme erh1h-
ter Absetzungen fìr Wohngeb�ude oder der Steuerbegìnstigungen fìr eigenge-
nutztes Wohneigentum (§ 34f Abs. 1, 2)
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10 ./. Steuererm�ßigung bei Mitgliedsbeitr�gen und Spenden an politische Parteien und
unabh�ngige
W�hlervereinigungen (§ 34g)

11 ./. Steuererm�ßigung nach § 34f Abs. 3

12 ./. Steuererm�ßigung bei Belastung mit Erbschaftsteuer (§ 35), bis VZ 1998

13 ./. Steuererm�ßigung nach § 35a

14 + Steuern nach § 34c Abs. 5

15 + Nachsteuer nach § 10 Abs. 5 EStG iVm. den §§ 30, 31 EStDV, bis VZ 2005

16 + Zuschlag nach § 3 Abs. 4 Satz 2 Forstsch�den-Ausgleichsgesetz

17 + Anspruch auf Zulage fìr Altersversorgung nach § 10a Abs. 2

18 + Kindergeld oder vergleichbare Leistungen, soweit in den F�llen des § 31 das Ein-
kommen um einen Freibetrag fìr Kinder gemindert wurde

19 = festzusetzende Einkommensteuer (§ 2 Abs. 6)3) 4)

Erl�uterung zu Tabelle 3:
1) Vgl. R 4 EStR 2003.
2) Die R 4 EStR 2003 enth�lt hier noch den Zusatz „oder der Steuersatzbegrenzung“.
Nachdem nur bis VZ 2000/2001 die Steuersatzbegrenzung des § 32c existiert, diese
aber technisch durch Subtraktion eines Entlastungsbetrags von der tariflichen Einkom-
mensteuer funktioniert, sind uE an dieser Stelle die EStR inkorrekt.
3) Auf die verbleibende ESt. sind nach § 36 Abs. 2 anzurechnen: ESt-Vorauszahlungen
und Abzugsteuern.
4) Fìr Zuschlagsteuern ist die Bemessungsgrundlage die ESt., die abweichend von § 2
Abs. 6 unter Berìcksichtigung von Freibetr�gen nach § 32 Abs. 6 in allen F�llen des
§ 32 festzusetzen w�re (§ 51a Abs. 2 Satz 1). Ferner bleiben das Halbeinkìnfteverfahren
nach § 3 Nr. 40 sowie die pauschalierte Anrechnung der GewSt. auf die tarifliche ESt.
nach § 25 außen vor (§ 51a Abs. 2 S�tze 2 und 3).

Einstweilen frei.

B. Rechtsentwicklung des § 2
Schrifttum: Zur ESt. in den L�ndern des Deutschen Reichs s. Dok. 1 Anm. 1; zur ESt. in
Preußen s. Dok. 1 Anm. 2, zur ESt. in der Weimarer Republik s. Dok. 1 Anm. 4; zur ESt.
im Dritten Reich s. Dok. 1 Anm. 41; zum DM-Bilanzgesetz s. Dok. 1 Anm. 173; zur ESt.
in der Bundesrepublik s. Dok. 1 Anm. 180.

EStG 1934: § 2 entstand aus §§ 6, 7, 10 Abs. 1 Buchst. a u. b sowie § 45 EStG
1925.  ber die ,nderungen vgl. Begr. RStBl. 1935, 34 f.
StîndG v. 29.4.1950 (BGBl., 95 – StBl. NRW, 157): Abs. 2 Satz 2 (betr. Ein-
kìnfte aus der DDR und dem Saarl.) wurde eingefìgt; Abs. 5 (Gewinnermitt-
lungszeitraum) wurde ge�ndert und Abs. 6 eingefìgt (betr. Gewinnaufteilung
bei vom Kj. abweichenden Wj.; redaktionell berichtigt durch das EStG 1951).
StNG v. 16.12.1954 (BGBl. I, 373; BStBl. I, 575): ,nderung des Abs. 2 Satz 2
und des Abs. 5.
StîndG v. 26.7.1957 (BGBl. I, 848; BStBl. I, 352): ,nderung des Abs. 6 Nr. 2
(s. § 4a Anm. 2).  bergangsregelung fìr 1956 s. Art. 2 ,ndG v. 18.7.1958
(BGBl. I, 473; BStBl. I, 412, 424).
Redaktionelle înderungen erfolgten in den weiteren Jahren hinsichtlich der
Verweisungen (§ 2 Abs. 2 u. 4) auf andere Bestimmungen jeweils entsprechend
den ,nderungen und Erg�nzungen des EStG.

§ 2 Anm. 2–5 Allgemeine Erl�uterungen

3–4

5



HHR Lfg. 215 Juli 2004 Zugmaier

EStRG 1975 v. 5.8.1974 (BGBl. I, 1769; BStBl. I, 530):
E Die �berschrift vor § 2 wurde ge�ndert in „Umfang der Besteuerung, Begriffs-
bestimmungen“.
Es handelte sich um eine redaktionelle Anpassung (Bericht des FinAussch.,
BTDrucks. 7/2180, 15) zur besseren Abgrenzung von den in § 1 geregelten per-
s1nlichen Voraussetzungen der Besteuerung (Pogge-von Strandmann/-Kiesch-
ke, DStZ 1974, 332). Die  berschrift war unvollst�ndig, da in dem neuen Abs. 7
auch die zeitliche Abgrenzung der Besteuerung geregelt wurde.
E § 2 wurde neu gefaßt:
„Der Aufbau der Vorschrift ist darauf gerichtet, auf der Grundlage der Ein-
kìnfte die jeweils folgende Stufe im Gang des Besteuerungsverfahrens festzule-
gen. Sie entspricht dem Erfordernis einer automationsgerechten Gestaltung des
Einkommensteuerrechts“ (Begr. zu § 4 RegE eines 3. StRefG – EStG 1975
BTDrucks, 7/1470, 238).
Im Rahmen dieses stufenweisen Aufbaus der Vorschrift wurden die Begriffe „Ein-
kìnfte“, „Gesamtbetrag der Einkìnfte“, „Einkommen“, „Zu versteuerndes
Einkommen“ und „Festzusetzende Einkommensteuer“ eingefìhrt oder pr�zi-
siert. Der Verlustausgleich wurde nicht erw�hnt, da er sich aus der Addition der
positiven und negativen Einkìnfte von selbst ergibt. Die in Abs. 3–5 erw�hnten
AbzÆge �ndern sich ggf. entsprechend den ,nderungen des EStG (uE selbst
dann, wenn der Gesetzgeber eine redaktionelle Anpassung des § 2 ìbersehen
sollte). Grundlegende rechtssystematische ,nderungen traten nicht ein; insbes.
die Aufz�hlung von sieben Einkunftsarten und der Dualismus der GewinneinkÆnfte und
�berschußeinkÆnfte blieben bestehen, ebenso die Erhebung der ESt. als Jahressteuer
(Abs. 7 Satz 1, frìher Abs. 1), erg�nzt durch Abs. 7 S�tze 2 u. 3.
E Einzelne Ünderungen: Abs. 1 Satz 1, 2. Halbs. regelt seither den sachlichen Um-
fang der unbeschr�nkten StPflicht (bisher § 1 Abs. 1 Satz 2, Welteinkommens-
Prinzip) und die beschr�nkte StPflicht (Neueinfìgung).
Abs. 2 Satz 2 (Einkìnfte aus der DDR und aus Ost-Berlin von unbeschr�nkt
Stpfl.) wurde inhaltlich unter Verzicht auf Gegenseitigkeit – nach § 3 Nr. 63
ìbernommen; fìr beschr. Stpfl. mit Einkìnften aus der DDR und Ost-Berlin
war wegen des ver�nderten Inlandsbegriffs eine Regelung gegenstandslos ge-
worden (s. G�rard/S®ffing, FR 1974, 364; S®ffing, Inf. 1974, 38G).
Abs. 5 u. 6 (Gewinnermittlungszeitraum und Wirtschaftsjahr bei Land- und Forstwirten so-
wie Gewerbetreibenden) wurden unver�ndert in einen neuen § 4a ìbertragen.
Ges. zur Steuerentlastung und Investitionsfòrderung v. 4.11.1977 (BGBl. I,
1965; BStBl. I, 495): Erg�nzung des Abs. 3 (Abzug des Ausbildungsplatz-Ab-
zugsbetrags nach § 24b) und des Abs. 5 (Abzug eines allgemeinen Tariffreibe-
trags nach § 32 Abs. 8).
SteuerentlastungsG 1981 v. 16.8.1980 (BGBl. I, 1381; BStBl. I, 534): ,nde-
rung des Abs. 5 (Streichung des allgemeinen Tariffreibetrags nach § 32 Abs. 8
wegen ,nderung des EStTarifs).
Ges. zur înderung und Vereinfachung des EStG und anderer Gesetze v.
18.8.1980 (BGBl. 1, 1537; BStBl. I, 581): Redaktionelle ,nderung des Abs. 2
(Hinweis auf § 7i).
Ges. zur înderung des EStG, KStG und anderer Gesetze v. 20.8.1980
(BGBl. I, 1545; BStBl. I, 589): Redaktionelle Erg�nzung des Abs. 3 (Abzug aus-
l�ndischer Steuern nach § 34c Abs. 2 und 3),
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HBegleitG 1983 v. 20.12.1982 (BGBl. I, 1857; BStBl. I, 972): Erg�nzung des
Abs. 5 (Abzug des Kinderfreibetrags gem. § 32 Abs. 8).
StSenkG 1986/1988 v. 26.5.1985 (BGBl. I, 1153; BStBl. I, 391): Redaktionelle
Anpassung des Abs. 5 an den systematisch neu gegliederten § 32.
StSenkErwG 1988 v. 14.7.1987 (BGBl. I, 1629; BStBl. I, 523): Redaktionelle
,nderung in Abs. 2 Nr. 1 (Ersetzung des Klammerzitats „§ 7f“ durch „§ 7g“).
StReformG 1990 v. 25.7.1988 (BGBl. I, 1093; BStBl. I, 224): Redaktionelle An-
passung des Abs. 5 an die Streichung des Altersfreibetrags in § 32 Abs. 8.
StîndG 1992 v. 25.2.1992 (BGBl. I, 297; BStBl. I, 146): Erg�nzung (Aufnahme
des § 13 Abs. 3 aus systematischen Grìnden) sowie redaktionelle Anpassung
des Abs. 3 (Streichung des Ausbildungsplatz-Abzugsbetrags und Anpassung an
den ge�nderten Abzug ausl�ndischer Steuern nach § 34c Abs. 2 und 3).
JStG 1996 v. 11.10.1995 (BGBl. I, 1250; BStBl. I, 438): Anpassung der Abs. 5
und 6 an die Neuregelung des Familienleistungsausgleichs und Pr�zisierung des
Begriffs der festzusetzenden ESt. (Abs. 6). ,nderung des Abs. 7 Satz 3 (bei
Wechsel zwischen unbeschr. und beschr, StPflicht. Zusammenrechnung aller in-
l�ndischen Einkìnfte und nur noch eine Veranlagung).
JStErgG 1996 v. 18.12.1995 (BGBl. I, 1959; BStBl. I, 786): ,nderung des
Abs. 6 Satz 2 (Streichung des Wortes „erhaltene“).
JStG 1997 v. 20.12.1996 (BGBl. I, 2049; BStBl. I, 1523): Klarstellende ,nde-
rung des Abs. 7 Satz 3 (keine Abgeltungswirkung nach § 50 Abs. 5).
StEntlG 1999/2000/2002 v. 24.3.1999 (BGBl. I, 4021; BStBl. I, 304): Erg�n-
zung des Abs. 3 (Beschr�nkung des vertikalen Verlustausgleichs).
Ges. zur Familienfòrderung v. 22.12.1999 (BGBl. I, 2552; BStBl. I 2000, 4):
Redaktionelle ,nderung der Abs. 5 und 6 (Freibetr�ge nach § 32 Abs. 6 zur
StFreistellung des Existenzminimums eines Kindes).
StSenkG v. 23.10.2000 (BGBl. I, 1433; BStBl. I, 1428): Einfìgung des Abs. 5a,
der das Anknìpfen außerstl. Rechtsnormen an die in den Abs. 1–5 definierten
Begriffe regelt, sowie redaktionelle Folge�nderung in Abs. 6 Satz 1 infolge der
Streichung des § 32c.
Steuer-Eurogl�ttungsgesetz v. 19.12.2000 (BGBl. I, 1790; BStBl. I 2001, 3):
Umstellung der DM-Betr�ge des Abs. 3 S�tze 3, 6 und 7 auf Euro-Betr�ge.
Ges. zur Regelung der Bemessungsgrundlage fÕr Zuschlagsteuern v.
21.12.2000 (BGBl. I, 1978; BStBl. I 2001, 38): ,nderung des Abs. 5a (das Wort
„Einnahmen“ wird durch das Wort „Betr�ge“ ersetzt).
AVmG v. 26.6.2001 (BGBl. I, 1310; BStBl. I, 420): Anpassung des Abs. 6 an die
Neuregelung des § 10a.
Ges. zur Umsetzung der Protokollerkl�rung der BReg. zur Vermittlungs-
empfehlung zum StVergAbG (sog. Korb II-Gesetz) v. 22.12.2003 (BGBl. I,
2840; BStBl. I 2004, 14): Streichung der mit StEntlG 1999/2002/2002 v.
24.3.1999 eingefìhrten Beschr�nkung des vertikalen Verlustausgleichs (sog.
„Mindestbesteuerung“ in Abs. 3 S�tze 2–8).
HBeglG 2004 v. 29.12.2003 (BGBl. I, 3076; BStBl. I 2004, 120): Anpassung des
Abs. 3 Satz 1 an den neu eingefìhrten Entlastungsbetrag fìr Alleinerziehende
(§ 24b).

Einstweilen frei.

§ 2 Anm. 5–7 Allgemeine Erl�uterungen
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C. Bedeutung des § 2

I. Rechtssystematische Bedeutung des § 2 im EStG

Rechtssystematisch bildet § 2 die Grundvorschrift zur Bestimmung des Steuer-
gegenstands (s. Einf. ESt. Anm. 10–32) und zur Ermittlung der Bemessungs-
grundlage (s. Einf. ESt. Anm. 631) der ESt. Darìber hinaus enth�lt § 2 das Be-
rechnungsschema fìr die Ermittlung der Jahressteuerschuld (Abs. 6) und die
Festlegung des Besteuerungszeitraums (Abs. 7). Durch das EStRG 1975 war in
§ 2 die Abfolge der Schritte zur Berechnung der Jahressteuerschuld festgelegt
worden, um zu einer automationsgerechten Gestaltung des EStRechts zu gelan-
gen (BTDrucks. 7/1470, 238). Damit ist § 2 nicht mehr nur die Generalnorm
zur Ermittlung des Einkommens als grundlegende Vorschritt des II. Abschnitts
des EStG, sondern auch eine Vorschrift, die die Ermittlung der Jahressteuer-
schuld strukturiert.
Die Regelungsbereiche des § 2:
E Die Abs�tze 1–3 regeln, wie die Ermittlung der im II. Abschnitt des EStG
(„Einkommen“) bestimmten Bemessungsgrundlage der ESt. nach der objekti-
ven Leistungsf�higkeit des Stpfl. zu erfolgen hat. Dies geschieht
– in Abs. 1 durch Festlegung des sachlichen Umfangs der Besteuerung (Abs. 1,

sieben Einkunftsarten); außerdem ergibt sich aus dem Begriff „erzielen“ der
Einkìnfte (s. Anm. 57) die „Zurechnung“ (s. Anm. 100–340) und die Ab-
grenzung zur „Liebhaberei“ (s. Anm. 350–450).

– in Abs. 2 durch Festlegung der Wege zur Ermittlung der Einkìnfte (Dualis-
mus der Einkunftsarten, Nettoprinzip);

– in Abs. 3 durch Festlegung des Grundsatzes, daß Einkìnfte aus verschiedenen
Einkunftsarten zusammenzurechnen sind („Summe der EinkÆnfte“) und durch
Berìcksichtigung von Abzìgen, die noch die Ebene der Einkìnfte, aber nicht
einzelne Einkunftsarten betreffen („Gesamtbetrag der EinkÆnfte“). Die soge-
nannte Mindestbesteuerung in Abs. 3 S�tze 2–8 wurde durch das Korb II-
Gesetz aufgehoben (s. Anm. 5);

E In Abs. 4 werden zur Ermittlung des „Einkommens“ – die die subjektive Lei-
stungsf�higkeit berìcksichtigenden Abzìge aufgefìhrt, die – zT als Sonderaus-
gaben. (§§ 10 ff.) im II. Abschnitt des EStG („Einkommen“), – zT aber als au-
ßergew1hnliche Belastungen (§§ 33–33c) auch erst im IV. Abschnitt „Tarif“
geregelt sind.
E In Abs. 5 sind – zur Ermittlung des zu „versteuernden Einkommens“ – weite-
re Abzìge (insbes. Kinder-, Betreuungs- u. Haushaltsfreibetrag nach § 32) aufge-
z�hlt, die das „Einkommen“ mindern; obwohl im Abschnitt „Tarif“ geregelt,
fìhren diese Abzìge zu einer Kìrzung der Steuerbemessungsgrundlage.
E In Abs. 5a ist fìr das Anknìpfen außerstl. Rechtsnormen an die in den vorste-
henden Abs�tzen definierten Begriffe geregelt, daß das sog. Halbeinkìnftever-
fahren nicht anzuwenden ist und daß deshalb die StFreiheit nach § 3 Nr. 40 so-
wie die Nichtabziehbarkeit der Betr�ge nach § 3c Abs. 2 wieder rìckg�ngig
gemacht werden.
E In Abs. 6 ist das Rechenschema fìr die Ermittlung der Jahressteuerschuld (ta-
rifliche ESt. abzìglich Steuererm�ßigung) enthalten; es handelt sich hierbei um
eine Tarifvorschrift, die gleichzeitig zu einer Einbindung der in anderen Geset-
zen enthaltenen Steuererm�ßigungen in das EStG fìhrt.
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E In Abs. 7 Satz 1 wird das Kj. als Bemessungszeitraum der ESt. (Jahressteuer) be-
stimmt. Nach Satz 2 sind bei unbeschr�nkter und beschr�nkter EStPflicht w�h-
rend eines Kj. s�mtliche Einkìnfte in einer Veranlagung zu erfassen.
Die Begriffsbestimmungen des § 2 werden als Ergebnisse von Berechnungs-
schritten auf dem Wege zur Ermittlung der EStSchuld definiert. Sie dienen vor
allem als Anknìpfungspunkt fìr solche EStVorschriften, die die Bemessungs-
grundlage der ESt. berìhren. Zu Inhalt und Bedeutung der in § 2 verwendeten
Begriffe:
– EinkÆnfte, s. Anm. 502,
– Summe der EinkÆnfte, s. Anm. 540, 541,
– Gesambetrag der EinkÆnfte, s. Anm. 565,
– Einkommen, s. Anm. 800, 803,
– zu versteuerndes Einkommen, s. Anm. 850, 851,
– tarifliche ESt., s. Anm. 880,
– festzusetzende ESt., s. Anm. 880.

II. Bedeutung des § 2 im Rahmen der Einkommenstheorien

1. Die Entwicklung des Einkommensbegriffs in den frÕheren EStG
Die frìheren EStG folgten teils der Reinverm1genszugangstheorie, die die Dif-
ferenz zwischen allen Verm1genszug�ngen und allen Verm1gensabg�ngen eines
bestimmten Zeitraums als Einkommen behandelt (s. Einf. ESt. Anm. 12) und
teils der Quellentheorie, die Einkìnfte aus bestimmten Quellen besteuert (s.
Einf. ESt. Anm. 11).
p Das Preuß. EStG: Die Quellentheorie lag den bis zum 31.3.1920 geltenden

EStG der deutschen Bundesstaaten mit Ausnahme der Hansest�dte zugrun-
de, besonders, wenn auch nicht v1llig konsequent, dem preuß. EStG v.
24.6.1891. § 6 z�hlte vier Hauptquellen auf, innerhalb deren jede wirtschaft-
liche Einheit eine Quelle fìr sich bildete, zB die einzelne Kapitalforderung.
Die Quelle mußte am Jahresanfang bestanden haben, § 9. Sie lieferte den
Rohertrag, aus dem sich nach Abzug der in § 8 Abs. 1 bezeichneten Wer-
bungskosten der Reinertrag ergab. Die Summe der Reinertr�ge aller einer be-
stimmten Person zustehenden Einkommensquellen bildete das Roheinkom-
men, nach weiteren Abzìgen gem. § 8 Abs. 2 – zT �hnlich einigen heutigen
Sonderausgaben – ergab sich das stpfl. Einkommen.

p Das REStG v. 29.3.1920 folgte grds. der Reinverm1genszugangstheorie, je-
doch mit betr�chtlichen Durchbrechungen (Begr. EStG 1925, 21 Strutz,
EStG 1925, 494).

p Das EStG 1925 beschr�nkte sich auf die Erfassung von acht Einkunftsarten
(§ 6) und folgte so einem sog. pragmatischen Einkommensbegriff (s.
Anm. 10).

p Das EStG 1934 behielt die Methode des EStG 1925 bei, unter redaktioneller
Beschr�nkung auf sieben Einkunftsarten und nunmehr Unterscheidung zwi-
schen den Begriffen „Einkìnfte“ und „Einkommen“. „Der Begriff des Ein-
kommens wird vielmehr im Gesetz ausschließlich in einer fìr die Zwecke der
Besteuerung m1glichst geeigneten Weise umgrenzt“ (Begr. z. EStG 1934
RStBl. 1935, 34).

§ 2 Anm. 8–9 Allgemeine Erl�uterungen
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Zur Entwicklung des geltenden Einkommensbegriffs s. auch Raupachin Raupach/Tip-
ke/Uelner, Niedergang oder Neuordnung des deutschen Einkommenssteuerrechts?,
1985, 92 f.; s. ferner Anm. 68 u. Einf. ESt. Anm. 10–17.

In Reinform folgten allerdings auch die frìheren EStG keiner Einkommens-
theorie: Schon beim preuß. EStG von 1891 erwies sich die reine Quellentheorie
als zu eng. Stfrei war zB gem. § 7 preuß. EStG von 1891 eine Entsch�digung fìr
die durch Gesetz erzwungene Einstellung einer Fabrikation (OVGSt. Bd. 13,
243); eine Entsch�digung fìr die vorzeitige Aufgabe einer Anstellung als ArbN
(OVGSt., zit. v. Fernow, Das preuß. EStG, 8. Aufl. 1913 § 7 Anm. 8). Die Ver-
m1genszuwachstheorie war umgekehrt zu weit, da sie bei konsequenter Anwen-
dung zB auch Erbschaften, Schenkungen, Lotteriegewinne (so § 11 Ziff. 4 EStG
1920), Fund, Schatz, Finderlohn, Sportpreise (Strutz, EStG 1920 § 11
Anm. 21) und dgl. zum Einkommen rechnete. Beide Theorien waren daher in
reiner Form fìr die praktische Anwendung in einem EStG nicht verwendbar.

2. Der geltende Einkommensbegriff
Als Definition des Wortes „Einkommen“ bezeichnet Abs. 4 lediglich das Ergeb-
nis eines Rechenvorgangs (s. Anm. 800). Diese Begriffsbestimmung dient nur
als Anknìpfungspunkt im Rahmen der technischen Ermittlung der Besteue-
rungsgrundlagen, nicht aber zur Bestimmung des Steuergegenstands der ESt.
Allerdings lassen sich aus § 2 und seiner Entstehungsgeschichte Anhaltspunkte
dafìr entnehmen, welche Bedeutung den verschiedenen finanzwissenschaft-
lichen Einkommensbegriffen fìr das heutige EStRecht zukommt. Dabei werden
unter dem „Einkommensbegriff“ die grundlegenden Wertungen des Gesetzge-
bers zur Bestimmung des Steuergegenstands des EStG verstanden.
Pragmatischer Einkommensbegriff: Das heutige EStG, das auf dem EStG
1934 basiert, l�ßt sich hinsichtlich des Einkommensbegriffs bruchlos auf das
EStG 1925 zurìckfìhren. So heißt es in der Begrìndung zum EStG 1934
(RStBl. 1935, 33 [34]):

„Der Einkommensbegriff des neuen Einkommensteuergesetzes ist im wesentlichen
der gleiche wie der des bisherigen Einkommensteuergesetzes. Auch das neue Einkom-
mensteuergesetz hat sich keiner der zahlreichen Lehrmeinungen ìber den privatwirt-
schaftlichen Einkommensbegriff angeschlossen.“

Ab dem EStG 1925 wollte sich der Gesetzgeber von wissenschaftlichen Lehr-
meinungen l1sen und verstand den Einkommensbegriff pragmatisch (Begr.,
zum RegE, RTDrucks. III. Wahlperiode 1924/1925 Nr. 794/802, 21 ff.) bzw. als
wirtschaftlichen Begriff (so Strutz, EStG 1925, 494), weil sich der Einkom-
mensbegriff auf die abschließende Aufz�hlung von sieben (1925: acht) Ein-
kunftsarten beschr�nke. Obwohl sich der Gesetzgeber mit dem EStG 1925 be-
wußt von der damals diskutierten Quellentheorie (s. Einf. ESt. Anm. 11) und
der Reinverm1genszugangstheorie (s. Einf. ESt. Anm. 12) trennen wollte, sind
dennoch in der Zweiteilung der Einkunftsarten (s. Anm. 520–522) Elemente der
�lteren Einkommenstheorien. enthalten: Die Gewinneinkunftsarten (§ 2 Abs. 1
Nr. 1–3) entsprechen mehr der Reinverm1genszugangstheorie, die sog.  ber-
schußeinkunftsarten (§ 2 Abs. 1 Nr. 4–7) mehr der Quellentheorie. Allerdings
wurden die Einkommenstheorien nicht mehr als Auslegungskriterium fìr das
EStG herangezogen.
Markteinkommenstheorie: Aus den Vorschriften des EStG, insbes. aus den in
§ 2 aufgez�hlten Einkunftsarten, wurde abgeleitet, daß damit nur die entgeltliche
Verwertung von Leistungen (Wirtschaftsgìtern oder Dienstleistungen) am
Markt besteuert werden soll (so vor allem Ruppe, DStJG 1, 7 [16]). Diese sog.
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Markteinkommenstheorie (s. ausfìhrlich Einf. ESt. Anm. 17 sowie Wittmann,
Das Markteinkommen, 1992) wird auch als Auslegungskriterium herangezogen,
so fìr die Abgrenzung zu nicht stbaren Verm1gensmehrungen (Schenkungen
und Erbschaften, Spielgewinne, Preise), fìr die Einkìnftequalifikation (Zug-
maier, Einkìnftequalifikation, 1998, 39 f.) und insbes. fìr die Frage der pers1n-
lichen Zurechnung von Einkìnften (s. Einf. ESt. Anm. 17; zur Bedeutung fìr
die Zurechnung s. Anm. 101). Dagegen wird die These vertreten, nur Erwerbs-
einkìnfte (dh. Einkìnfte der Einkunftsarten des § 2 Abs. 1 Nr. 1–6) k1nnten
Gegenstand der ESt. sein. Die These wird de lege lata vertreten (so Kirchhof in
K/S/M, § 2 Rn. A 363–365) oder als Reformkonzept verstanden, das de lege
ferenda eine Beschr�nkung auf die Erwerbseinkìnfte begrìnden soll (so S®hn,
FS Tipke, 1995, 343 [346]); vgl. zu diesem Streit Raupach, FS Beisse, 1997, 403
[414]). NichterwerbseinkÆnfte reichen begrifflich von den sog. abgeleiteten EinkÆnften,
n�mlich staatlichen und nicht staatlichen Transferleistungen (zB Sozialhilfe, Unter-
haltsleistungen, aber auch Erbanf�lle), und sog. zugerechneten Einkìnften (sog.
imputed income), n�mlich dem Selbstverbrauch von Waren, Dienstleistungen
und Nutzungen, wie zB der Nutzungswertbesteuerung der Wohnung im eigenen
Haus, bis hin zu der Forderung nach Besteuerung des Freizeitnutzens (vgl. Rau-
pach, FS Beisse, 1997, 403 [415 f. mwN]).

III. Bedeutung des § 2 fÕr allgemeine Besteuerungsgrunds�tze der ESt.

1. Besteuerung nach der Leistungsf�higkeit
Eine Rechtsgrundlage fìr die Besteuerung nach der Leistungsf�higkeit ist § 2
nicht zu entnehmen (zu Rechtsgrundlage und Inhalt dieses Grundsatzes s. Einf.
ESt. Anm. 540–543). Die estl. Bemessungsgrundlage dient aber nach Tipke
(DStJG 5, 9) dazu, die Leistungsf�higkeit zu messen.
Insbes. der Katalog der Einkunftsarten bestimmt Tatbest�nde, bei denen der
Gesetzgeber grds. von einer Leistungsf�higkeit, Steuern zu zahlen, ausgehen
kann. Dagegen fìhren aber schon die unterschiedlichen Einkunftsermittlungsar-
ten des Abs. 2 (Dualismus der Einkunftsarten, s. Anm. 520) und zahlreiche wei-
tere Differenzierungen des EStG je nach Einkunftsarten dazu, daß die gleiche
Leistungsf�higkeit oft unterschiedlich hoch belastet wird. Der Dualismus der
Einkunftsarten (s. Anm. 520–522) ist nach Tipke unter dem Aspekt der Besteue-
rung nach der Leistungsf�higkeit nicht zu rechtfertigen (Tipke in Raupach/Tip-
ke/Uelner, Niedergang oder Neuordnung des deutschen Einkommensteuer-
rechts?, 1985, 139).
Die Abs. 1–3 verwirklichen eine Besteuerung nach der objektiven Leistungsf�higkeit,
die Abs. 4 und 5 regeln die Abziehbarkeit von Ausgaben, die die subjektive Lei-
stungsf�higkeit berìcksichtigen.
Auch das in Abs. 2 angelegte Nettoprinzip (s. Anm. 13) ist Ausfluß des Leistungs-
f�higkeitsgrundsatzes.

2. Realisationsprinzip
Grundsatz: Die ESt. erfaßt nicht alle Wertsteigerungen, sondern nur verwirk-
lichte (realisierte) Verm1gensmehrungen (Realisationsprinzip iwS). Verwirklicht
sind Verm1gensmehrungen
p bei den GewinneinkÆnften (Abs. 1 Nr. 1–3) nach dem (gem. § 5 Abs. 1 als GoB

auch fìr die estl. Gewinnermittlung maßgebenden) handelsrechtlichen Realisati-

§ 2 Anm. 10–11a Allgemeine Erl�uterungen
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onsprinzip, wenn sie durch einen Umsatzakt (Bewirkung einer Lieferung oder
Leistung) in Erscheinung getreten sind und

p bei den �berschußeinkÆnften (Abs. 1 Nr. 4–7) und der  berschußrechnung nach
§ 4 Abs. 3 nach dem Zuflußprinzip, wenn Einnahmen in die Verfìgungsmacht
des Stpfl. gelangen (s. 11 Anm. 33).

Die Entscheidung des EStG, realisierte Verm1gensmehrungen und nicht schon
bloße Wertsteigerungen zu erfassen, entspricht nach K/S/M, § 2 Rn. A 99 dem
verfassungsrechtlichen Bestandsschutz (Art. 14 GG). In Abs. 1 findet dieses
Realisationsprinzip (iwS) in der Verwendung des Begriffs „erzielt“ seine Grund-
lage (s. Anm. 67); insofern ist es Ausdruck des Leistungsf�higkeitsprinzips (s.
Anm. 11).
Die Besteuerung unrealisierter Wertsteigerungen kann auch nicht mit der durch
Werterh1hung wachsenden Beleihungsf�higkeit gerechtfertigt werden (so aber
Gutachten der StReformkommission 1971, Schriftenreihe des BMF Heft 17,
1971 Tz. 11/25), denn die ESt. ist keine „Lombardsteuer“ (so zutreffend Mer-
kenich, Die unterschiedlichen Arten der Einkìnfteermittlung im dt. EStRecht,
1982, 65).
Ausnahmen: Da das EStRecht aber zwischen est.-relevanter Erwerbsph�re und
est.-irrelevanter Privatsph�re unterscheidet (zu diesen Begriffen s. Anm. 69) und
Verm1genswertsteigerungen, insbes. Ver�ußerungsgewinne (abgesehen von den
F�llen der §§ 17, 23) im Privatverm1gen nicht erfaßt werden (zum sog. Dualismus
der Einkunftsarten s. Anm. 520–522), muß das EStRecht sicherstellen, daß im Be-
triebsverm1gen gebildete stille Reserven bei  bergang in das Privatverm1gen
aufgel1st und besteuert werden. Das EStG erfaßt daher auch nicht realisierte
Verm1gensmehrungen in F�llen der Entnahme durch Bewertung mit dem Teil-
wert (§ 4 Abs. 1 Satz 2, § 6 Abs. 1 Nr. 4 Satz 1) und in F�llen der Betriebsaufga-
be mit dem gemeinen Wert (§ 16 Abs. 3). Darìber hinaus gibt es jedoch keinen
allg. Grundsatz, daß stille Reserven stets besteuert werden mìßten, wenn sie ihre
„Verstrickung“ im estrelevanten Bereich verlassen; mit Recht hat die Rspr. einen
allg. „Entstrickungsgrundsatz“ abgelehnt. Vielmehr bedarf eine Durchbrechung
des Realisationsprinzips stets einer gesetzlichen Grundlage wie im Fall des Weg-
zugs gem. § 6 AStG.
Umgekehrt kann auf die Versteuerung eines Entnahme- oder Aufgabegewinns
durch Fortfìhrung der Buchwerte statt des Ansatzes von Teilwert oder gemei-
nen Wert im Wege der sog. teleologischen Reduktion (s. Einf. ESt. Anm. 661
aE) verzichtet werden, wenn stille Reserven der Besteuerung nicht entgehen
k1nnen (zB bei  bergang von betrieblicher Einkìnfteerzielung zur Liebhaberei,
s. Anm. 430).

3. Nominalwertprinzip
In § 2 ist die Einkommensbesteuerung als Geldrechnung angelegt. Nach der
Rspr. des BFH beruht das EStG auf einem nominalen Einkìnftebegriff und
nicht auf einem sog. valorisierten Einkìnftebegriff, der auf den Verkehrswert
des Geldes abstellt (BFH v. 27.6.1996 VIII B 102/95, BFH/NV 1996, 921 zu
Einkìnften aus KapVerm.; v. 17.1.1980 IV R 156/77, BStBl. I, 434 zu Einkìnf-
ten aus Gewerbebetrieb). Zum Nominalwertprinzip im einzelnen s. Einf. ESt.
Anm. 550.

E 23
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4. Nettoprinzip
In Abs. 2 ist das sog. objektive Nettoprinzip festgelegt; darunter wird eine Besteue-
rung von Nettoeinkìnften (Reineinkìnften) verstanden (s. Anm. 503).
In Abs. 4–5 ist die Abziehbarkeit von Aufwendungen geregelt, die zur Existenz-
sicherung des Stpfl. und zum Unterhalt seiner Familie erforderlich sind. Dieses
sog. subjektive Nettoprinzip ist Ausfluß des Grundsatzes der Berìcksichtigung sub-
jektiver Leistungsf�higkeit (s. hierzu Anm. 503 und Einf. ESt. Anm. 540 ff.). Zur
Durchbrechung des Nettoprinzips im EStG s. Anm. 503.

5. Grundsatz der Individualbesteuerung
Besteuerungseinheit ist im EStG das Individuum. Die Einkìnfte und das zu ver-
steuernde Einkommen werden fìr die einzelne natìrliche Person ermittelt und
auch nur bei ihr besteuert. Dies folgt sowohl aus § 1, der bestimmt, wer estpfl.
ist, wie auch aus § 2 Abs. 1, der auf Einkìnfte „des Stpfl.“ abstellt. Der „Grund-
satz der Individualbesteuerung“ ist auch bei Ehegatten uneingeschr�nkt durch-
zufìhren (BVerfG v. 17.1.1957 1 BvL 4/54, BStBl. I, 193; Lang, Die Bemes-
sungsgrundlage der Einkommensteuer, 1988, 624). In diesem Bereich stehen
sich Eheleute wie Fremde gegenìber (BFH v. 23.8.1999 GrS 1/97, FR 1999,
1167). Dem entsprechen § 2 und §§ 26, 26b mit einer zun�chst getrennten Ein-
kìnfteermittlung und der dann weiteren Behandlung „wie“ ein Stpfl. (BVerfG v.
25.1.1972 1 BvL 30/69, BStBl. I, 325).
Vgl. insbes. den Wortlaut des § 26b:

„Bei der Zusammenveranlagung von Ehegatten werden die Einkìnfte, die die Ehegat-
ten erzielt haben, zusammengerechnet, den Ehegatten gemeinsam zugerechnet und,
soweit nichts anderes vorgeschrieben ist, die Ehegatten sodann gemeinsam als Steuer-
pflichtiger behandelt.“

Zur Familienbesteuerung allgemein s. Einf. ESt. Anm. 5–7.

6. Halbteilungsgrundsatz
Das BVerfG hat im Verm1genssteuerbeschl. v. 22.6.1995 2 BvL 37/91
(BStBl. II, 655) entschieden, daß die Verm1genssteuer zu den ìbrigen Steuern
auf den Ertrag nur hinzutreten darf, soweit die stl. Gesamtbelastung des Soll-
ertrags bei typisierender Betrachtung von Einnahmen, abziehbaren Aufwendun-
gen und sonstigen Entlastungen in der N�he einer h�lftigen Teilung zwischen
privater und 1ffentlicher Hand verbleibt. Dieser Halbteilungsgrundsatz, den das
BVerfG aus Art. 14 GG abgeleitet hat, ist in § 2 selbst nicht verankert, sondern
wird als Maßstab von außen angelegt. Ob dem Verm1genssteuerbeschl. Bin-
dungswirkung iSd. § 31 BVerfGG fìr die Ertragsteuern zukommt (uE nicht) ist
umstritten:

Bejahend: List, BB 1999, 981; Schmidt/Seeger, XX. (2001), § 2 Rn. 12; verneinend: BFH
v. 15.10.1997 IR 19/97, BFH/NV 1998, 746; v. 11.8.1999 XI R 77/97, BStBl. II, 771;
OFD Chemnitz v. 28.7.1997, StEK AO 1977 § 155 Nr. 11; Jachmann, DStR 1996,
574.

Der FinVerw. (FinMin. MV v. 19.9.1996, StEK AO 1977 § 163 Nr. 194; OFD
Chemnitz v. 28.7.1997 aaO) zufolge sind Antr�ge auf ,nderung von Steuerbe-
scheiden bzw. Einsprìche, mit denen geltend gemacht wird, daß eine Gesamt-
steuerbelastung mit mehr als 50 vH verfassungswidrig ist, als unbegrìndet
zurìckzuweisen, Billigkeitsmaßnahmen nicht zu gew�hren und Einspruchsver-
fahren nicht nach § 363 Abs. 2 Satz 2 AO ruhen zu lassen.

§ 2 Anm. 13–14a Allgemeine Erl�uterungen
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IV. Bedeutung des § 2 fÕr die Tatbestandsm�ßigkeit
(Gesetzm�ßigkeit) der Einkommensbesteuerung und die Lehre

vom Einkommensteuertatbestand

Der Grundsatz der Tatbestandsm�ßigkeit der Besteuerung besagt, daß die Be-
steuerung die Verwirklichung eines gesetzlichen Tatbestands (vgl. § 38 AO) er-
fordert (s. Einf. ESt. Anm. 512–517).
Nach der „klassischen Lehre vom Steuertatbestand“ (Bezeichnung nach Stol-
lenwerk, StVj. 1989, 219) wird dieser durch mehrere Elemente bestimmt: durch
eine subjektive Seite (diese regelt § 1), eine objektive Seite (diese regelt § 2), die Ver-
knìpfung zwischen subjektiver und objektiver Seite (also das Problem der Zu-
rechnung, s. Anm. 113), sowie den Steuertarif (s. Einf. ESt. Anm. 631; so auch
schon Hensel, Steuerrecht, 1924,16 ff.).
Auf dieser sog. klassischen Lehre baut auch eine neuere, von Bayer begrìndete
und im Zunehmen begriffene sog. „Stufenbaulehre“ (Bayer/M�ller, BB 1978,
1 ff.) auf, sie kommt aber bezìglich der objektiven Seite des Steuertatbestands
zu anderen Ergebnissen als die klassische Lehre (s.u.), indem sie im objektiven
Tatbestand deutlich zwischen Steuergegenstand und Steuerbemessungsgrund-
lage unterscheidet und den Steuertatbestand in Grundtatbestand (Steuersubjekt,
Steuerobjekt) und H1hentatbestand (Steuerbemessungsgrundlage und Steuer-
satz) einteilt.
Der Stufenbau des Steuertatbestands (nach Biergans, ESt., 6. Aufl. 1992, 9):

⎬

Steuer-
subjekt

Steuer-
gegenstand

Steuerbemessungs-
grundlage

Steuersatz

Steuer-
anspruch
entsteht

Grundtatbestand Höhentatbestand

Steuertatbestand

⎩⎩

⎬ ⎩⎩

⎬ ⎩⎩

Die Unterscheidung von Steuergegenstand und Steuerbemessungsgrund-
lage: W�hrend das Steuersubjekt der ESt. in § 1 bestimmt ist, regelt § 2 die ob-
jektive Seite des Steuertatbestands, diese l�ßt sich in zweierlei Hinsicht charakte-
risieren:
– qualitativ (dem Grunde nach) als Steuergegenstand (Steuerobjekt) und
– quantitativ (der H1he nach) als Steuerbemessungsgrundlage.

E 25
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§ 2 regelt in Abs. 1 den Steuergegenstand („Einkìnfte, die der Stpfl. erzielt“, s.
Anm. 50) und in Abs. 2–5 die in mehreren Stufen zu ermittelnde Steuerbemes-
sungsgrundlage fìr die tarifliche ESt. (Abs. 6), ohne dabei aber eine klare be-
griffliche Trennung zwischen Steuerobjekt und Bemessungsgrundlage zu veran-
kern. Im EStRecht ist seit jeher str., ob es einer Unterscheidung zwischen
Steuergegenstand und Steuerbemessungsgrundlage bedarf.

Verneinend schon Strutz (§ 1 EStG 1925 Anm. 11: „Bei einer echten ESt. fallen Ge-
genstand und Bemessungsgrundlage zusammen“), bejahend Enno Becker (Die
Grundlagen der ESt., 1940, § 8a, der allerdings anmerkt, „daß es sich nicht um begriff-
lich scharf getrennte Gebiete handelt“):
„Gegenstand der ESt. ist ... die von einer Person innerhalb einer gewissen Zeit-
spanne auf dem von dem Gesetz bezeichneten Gebiet (Einkunftsart, Sonderausgaben)
ausgewiesene wirtschaftliche Kraft“ (an anderer Stelle spricht Becker statt von
„wirtschaftlicher Kraft“ von „wirtschaftlicher Leistungsf�higkeit“ (Becker, aaO § 9).
„Bemessungsgrundlage sind die im Zeitraum erzielten Einkìnfte abzìglich der Sonder-
ausgaben“.

Der sog. klassischen Lehre vom Steuertatbestand (s.o.) entspricht es, keinen er-
heblichen Unterschied zwischen Steuergegenstand und Steuerbemessungs-
grundlage zu machen und beide im Einkommensbegriff „zusammenfallen“ zu
lassen, auch wenn dabei zwischen „1konomischem Einkommen“ als Steuerge-
genstand und „disponiblem Einkommen“ als Steuerbemessungsgrundlage diffe-
renziert wird (so etwa Tipke/Lang, StRecht, 17. Aufl. 2002, § 9 Rn. 40, 41). Die
sog. Stufenbaulehre (s.u.) macht dagegen eine solchen Unterschied, indem sie als
Steuergegenstand der ESt. eine Erwerbst�tigkeit (Bayer, BB 1978, 1 ff.; BB 1988,
1 ff., 141 ff., 213 ff.) oder Einkìnfteerzielungst�tigkeit (Stollenwerk, StVj. 1989,
217 [228 ff.]) ansieht. Gemeint sind damit „die in § 2 Abs. 1 Nr. 1–7 aufgez�hl-
ten T�tigkeiten“, aus denen der Stpfl. seine Einkìnfte erzielt (so Biergans, aaO,
6); uE ist besser von Leistungserstellung zu sprechen, da Einkìnfte nicht nur
durch T�tigkeiten, sondern auch durch Dulden und Unterlassen erzielt werden
k1nnen.
Bezogen auf den Steuergegenstand lassen sich eine (der Stufenbaulehre entspre-
chende) sog. Erwerbst�tigkeitstheorie iSv. Bayer (aaO) und eine (der klassischen
Tatbestandslehre entsprechende) „Einkommmenstheorie“ (so erstmals Bayer, BB
1988, 2 u. Fn. 5) unterscheiden. Der Gegensatz wird aufgehoben, wenn man
den Steuergegenstand in einem Leistungstatbestand sieht, der den Leistungser-
folg (die erzielten Einkìnfte) miteinbezieht (erfolgsqualifizierter Handlungstatbe-
stand). Es ist uE nur eine Frage der Zweckm�ßigkeit, ob man den Handlungstat-
bestand oder den erzielten Erfolg oder beide als Steuergegenstand auffaßt (s.
Anm. 51 und. 58 mwN).

Einstweilen frei.

D. Geltungsbereich des § 2

I. Allgemeines

NatÕrliche Personen: § 2 bestimmt fìr alle nach § 1 der ESt. unterliegenden
natìrlichen Personen, die beschr. oder unbeschr. stpfl. sind, den Umfang des
Besteuerungsgegenstands und den Besteuerungszeitraum der ESt.
FÆr unbeschr. Stpfl. gilt § 2 fìr das Welteinkommen (s. Anm. 81).

§ 2 Anm. 15–18 Allgemeine Erl�uterungen
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FÆr beschr. Stpfl. gilt § 2 nur fìr inl�nd. Einkìnfte iSv. § 49; fìr die Ermittlung
des zu versteuernden Einkommens geben die Vorschriften der §§ 50 und 50a
dem § 2 vor (s. Anm. 81).
Kòrperschaften, Personenvereinigungen, Vermògensmassen:  ber § 8
Abs. 1 KStG gilt § 2 auch fìr KStpfl.; auch fìr sie sind nur Einkìnfte aus den
sieben in Abs. 1 aufgez�hlten Einkunftsarten stpfl. Nach dem HGB buchfìh-
rungspflichtige KStpfl. haben stets Einkìnfte aus Gewerbebetrieb (§ 8 Abs. 2
KStG). Hat eine nach § 5 stbefr. K1rperschaft iSv. § 5 Abs. 1 Nr. 5, Nr. 7, Nr. 9,
Nr. 16, Nr. 19 u. 22 KStG mehrere wirtschaftliche Gesch�ftsbetriebe, so werden
deren Einkìnfte gesondert ermittelt (BFH v. 27.3.1991 I R 31/89, BStBl. II
1992, 103) und dann zusammengefaßt; damit ist auch ein Verlustausgleich m1g-
lich, anders aber bei Betrieben gewerblicher Art (A 5 Abs. 8–11a KStR 1995).
Zum Kreis der Stpfl. vgl. Einf. ESt. Anm. 4; zum sachlichen Geltungsbereich s.
den  berblick in Anm. 1; ìber das Verh�ltnis zu anderen Vorschriften s.
Anm. 25–35.
Personengesellschaften sind keine Steuersubjekte der ESt. und KSt., wohl
aber Einkìnfteerzielungs- und -ermittlungssubjekte (s. § 1 Anm. 22). Der von
ihnen kraft rechtlicher Verselbst�ndigung verwirklichte ESt.-Tatbestand mit sei-
nen Merkmalen und der Erfolg (die erzielten Einkìnfte) sind vielmehr den Ge-
sellschaftern (bei den Gewinneinkìnften als Mitunternehmern, § 15 Abs. 1
Satz 1 Nr. 2; § 13 Abs. 7; § 18 Abs. 4) anteilig (s. Anm. 166) zuzurechnen.

II. Anwendung auf Ehegatten

Ehegatten: Auch bei Ehegatten ist der „Grundsatz der Individualbesteuerung“
uneingeschr�nkt durchzufìhren. Dem entsprechen die vier verschiedenen For-
men der Veranlagung des EStG:
– die Einzelveranlagung gem. § 25;
– die getrennte Veranlagung gem. § 26a;
– die Zusammenveranlagung gem. § 26b;
– die besondere Veranlagung fìr den VZ der Eheschließung gem. § 26c.
Bei jeder Form der Veranlagung sind die Einkìnfte aus den sieben Einkunftsar-
ten getrennt zu ermitteln; dh. die in Tabelle 1 in Anm. 2 beschriebene Ein-
kunftsermittlung erfolgt immer gesondert fìr jeden Stpfl. Auf den weiteren
Stufen der Ermittlung des zvE gibt es folgende Unterschiede:
Einzelveranlagung gem. § 25: Liegt eine der drei Voraussetzungen des § 26
nicht vor (unbeschr. EStPflicht fìr jeden Ehegatten, nicht dauerndes Getrennt-
leben und Vorliegen dieser Voraussetzungen zu Beginn des VZ oder Eintritt
w�hrend eines VZ), so ist Einzelveranlagung gem. § 25 durchzufìhren, dh. § 2
ist fìr jeden Ehegatten gesondert anzuwenden. Zur teilweise im VZ vorliegen-
den beschr. StPflicht eines Ehegatten s. Anm. 915.
Getrennte Veranlagung gem. § 26a: Liegen die drei Voraussetzungen des § 26
vor (s.o.), so kann getrennte Veranlagung gew�hlt werden. Fìr § 2 folgt daraus,
daß grds. getrennte Ermittlung des zu versteuernden Einkommens erfolgt, aber
mit folgenden Ausnahmen nach § 26a Abs. 2:
Außergew1hnliche Belastungen iSv. §§ 33–33c (bis VZ 2001 auch Sonderausgaben
nach § 10 Abs. 1 Nr. 8: Aufwendungen fÆr hauswirtschaftliche Besch�ftigungsverh�ltnisse)
werden je zur H�lfte bei jedem Ehegatten bei der Ermittlung des Einkommens
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abgezogen (§ 2 Abs. 4). Die Ehegatten k1nnen gemeinsam eine andere Auftei-
lung beantragen. Andere Sonderausgaben stehen nur demjenigen Ehegatten zu,
der sie geleistet hat. Der Pauschbetrag nach § 33b Abs. 5 wird stets zur H�lfte
auf beide Ehegatten ìbertragen, und § 34f steht den Ehegatten nach dem Ver-
h�ltnis der Inanspruchnahme erh1hter Absetzungen nach § 7b bzw. der Abzugs-
betr�ge nach § 10e oder § 15b BerlinFG zu. Ein Wahlrecht besteht hier nicht.
Die nach § 35a ab VZ 2003 zu gew�hrende Steuererm�ßigung bei Aufwendun-
gen fìr haushaltsnahe Besch�ftigungsverh�ltnisse und fìr die Inanspruchnahme
haushaltsnaher Dienstleistungen steht den Ehegatten jeweils zur H�lfte zu,
wenn die Ehegatten nicht gemeinsam eine andere Aufteilung beantragen.
Zusammenveranlagung gem. § 26b: Wegen des Grundsatzes der Individual-
besteuerung werden die Einkìnfte jedes Ehegatten zun�chst getrennt ermittelt.
p Bis einschl. VZ 1998: Im Anschluß an die getrennte Ermittlung der Einkìnfte

der Ehegatten sind die Einkìnfte fìr den Sonderausgabenabzug zusammen-
zufassen. Das System der Zusammenveranlagung zwingt nicht dazu, die Ein-
kìnfte der Ehegatten bereits auf der Ebene des Gesamtbetrags der Einkìnfte
zusammenzufassen. Die Stpfl. sind nach § 26b nur wie ein Stpfl. zu behan-
deln, wenn das Gesetz nichts anderes vorschreibt. Aus dem Prinzip der Zu-
sammenveranlagung folgt jedoch, daß der Verlustausgleich zwischen den
Ehegatten grds. umfassend zul�ssig ist. In Ausnahmef�llen kann sogar ein ho-
rizontaler Verlustausgleich zwischen den Ehegatten bereits im Rahmen der
Einkìnfteermittlung erfolgen, n�mlich dann, wenn verrechnungsbeschr�nkte
Verluste nach § 15 Abs. 4 oder § 2a ansonsten nicht mehr ausgeglichen wer-
den k1nnen (s. Anm. 553).

p VZ 199 –VZ 2003: Abs. 3 S�tze 6–8 enthalten Regelungen ìber die Zurech-
nung von Verlusten zwischen zusammenveranlagten Ehegatten. Grds. ist
nach Abs. 3 Satz 6 Halbs. 1 die Zurechnung von Verlusten des einen Ehegat-
ten auf den anderen m1glich. Nach Abs. 3 Satz 6 Halbs. 2 kann der Ehegatte,
dessen Verluste zurechenbar waren, in bestimmten F�llen ìber sein eigenes
Verlustverrechnungspotential hinaus weitere eigene Verluste nutzen. Nach
Abs. 3 Satz 7 k1nnen ìber die Verlustzurechnung nach Abs. 3 Satz 6 hinaus
Verluste von einem Ehegatten auf den anderen ìbertragen werden. Diese Re-
gelungen, die die sog. Mindestbesteuerung bei Ehegatten gew�hrleisten, sind
problembehaftet (s. § 2 Anm. R 36 ff.; Raupach/B®ckstiegel, FR 1999, 487;
Hallerbach, DStR 1999, 1293 [1925]).

p ab VZ 2004: Abs. 3 S�tze 2–8 wurden aufgehoben, so daß die bis einschl. VZ
1998 geltende Rechtslage wieder hergestellt ist.

Besondere Veranlagung fÕr den Zeitraum der Eheschließung gem. § 26c:
Auf Antrag k1nnen Ehegatten im VZ der Eheschließung trotz Vorliegens der
Voraussetzungen des § 26 einzeln gem. § 25 veranlagt werden. Das bedeutet,
daß gegenìber der getrennten Veranlagung gem. § 26a auch Sonderausgaben
und außergew1hnliche Belastungen getrennt zu ermitteln sind.

III. Anwendung bei Auslandsbeziehungen

Grunds�tzlich gilt § 2 bei unbeschr. Stpfl. auch fìr im Ausland verwirklichte
Sachverhalte, soweit sich aus Wortlaut und Sinn der Einzelvorschriften nichts
anderes ergibt (ìber Umfang der StPflicht bei beschr. u. unbeschr. StPflicht s.
Anm. 81, 82). Die Besteuerung ausl�ndischer Einkìnfte wird aber durch Doppel-
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besteuerungsabkommen eingeschr�nkt (§ 2 AO); ìber Progressionsvorbehalt s.
§ 32b.
Besonderheiten gelten auf Grund des
– AIG v. 18.8.1969 (BGBl. I, 1211; BStBl. I, 477), zuletzt ge�ndert durch 7. Zu-

st�ndigkeitsanpassungs-Verordnung v. 29.10.2001 (BGBl. I, 2785), insbes. § 2
Abs. 1 S�tze 3 und 4, Abs. 2 AIG.

– AStG v. 8.9.1972 (BGBl. I, 1713; BStBl. I, 450), zuletzt ge�ndert durch Ges.
zur Umsetzung der Protokollerkl�rung der Bundesregierung zur Vermitt-
lungsempfehlung zum StVergAbG (sog. Korb II-Gesetz) v. 22.12.2003
(BGBl. I, 2840; BStBl. I 2004, 14).

BerÕcksichtigung ausl�ndischer Steuern s. §§ 34c, 34d EStG, § 12 AStG,
§ 40 Abs. 4 Satz 4 KAGG, § 19 Abs. 1 Satz 4 AuslInvestmG.

Einstweilen frei.

E. Verh�ltnis des § 2 zu anderen Vorschriften

I. Verh�ltnis zu § 1

§ 1 regelt die persßnliche StPflicht, die Frage, wer pers1nlich zur ESt. heranzuzie-
hen ist. Ob aber ein pers1nlich Stpfl. tats�chlich besteuert wird, h�ngt von sach-
lichen Voraussetzungen, allgemein gesagt vom Einkommen ab. Steuergegenstand
und Steuerbemessungsgrundlage der ESt. (zu diesen Begriffen s. Anm. 15) wer-
den in § 2 im einzelnen geregelt, desgl. auch die zeitliche Abgrenzung (Jahres-
steuer).

II. Verh�ltnis zu sonstigen Vorschriften Õber
das Einkommen (§§ 3–24b)

Die Regelung in § 2 Abs. 1–3 – Ermittlung des Gesamtbetrags der Einkìnfte –
wird durch §§ 3–24c ausgefìllt. Umgekehrt ausgedrìckt bildet § 2 die Klammer,
die die einzelnen, im Abschnitt „Einkommen“ des EStG sowie in § 34c Abs. 2
und 3 und §§ 33–33c enthaltenen Bestimmungen zu einem System der Einkom-
mensermittlung zusammenfaßt.

III. Verh�ltnis zu den Vorschriften Õber Veranlagung,
Tarif, Steuererm�ßigungen und Steuererhebung (§§ 25–46)

Ein Teil der vorstehend genannten Vorschriften wird in § 2 bei der stufenweisen
Ermittlung der festzusetzenden ESt. genannt oder zumindest sinngem�ß ange-
sprochen, und der Ort ihrer Berìcksichtigung in jenem Verfahren wird angege-
ben. §§ 26–26c, obwohl rechtssystematisch richtig im Abschnitt „Veranlagung“
des EStG stehend, enthalten auch Regelungen ìber die Anwendung des § 2 bei
Ehegatten (s. Anm. 19). Auch § 28 als Zurechnungsvorschrift erg�nzt § 2
Abs. 1. § 25 knìpft an § 2 Abs. 7 an. §§ 36–48d enthalten Verfahrensvorschrif-
ten.
Das in § 2 vorgeschriebene Verfahren wird durchbrochen: durch die Pauschbe-
steuerung nach § 50 Abs. 7; die Pauschalierung von LSt. nach §§ 40 Abs. 3, 40a
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Abs. 5 und § 40b Abs. 4; die Abgeltung der ESt. auf Einkìnfte aus nichtselb-
st�ndiger Arbeit nach § 46 Abs. 4 und auf bestimmte Einkìnfte von beschr�nkt
Stpfl. nach § 50 Abs. 5.

Einstweilen frei.

IV. Verh�ltnis zu anderen Steuergesetzen

1. Verh�ltnis zur Kòrperschaftsteuer
§ 2 gilt auch fìr das Einkommen von KStpfl., soweit das KStG nichts Abweichen-
des bestimmt (§ 8 Abs. 1 KStG, s. Anm. 18). Zur bis VZ 2000/2001 geltenden
Anrechnung von KSt. auf die „festzusetzende ESt.“ iSd. § 2 Abs. 6 s. §§ 36–36e.
Abgesehen vom Anrechnungsverfahren hat die KSt. keine Bedeutung fìr die
ESt. der Anteilseigner einer K1rperschaft.
Zur Geltung des § 2 fìr die KSt. s. Anm. 18; zum Verh�ltnis der ESt. zur KSt.
allgemein s. Einf. ESt. Anm. 400 u. 401.

2. Verh�ltnis zur Gewerbesteuer
§ 2 wirkt sich auf die Besteuerung nach dem GewStG nicht aus. Nach § 7
GewStG ist der Ermittlung des Gewerbeertrags „der nach den Vorschriften des
EStG oder des KStG“ (s.o. Anm. 30) „zu ermittelnde Gewinn“ aus dem betref-
fenden Gewerbebetrieb zugrunde zu legen. Dieser Gewinn ist nach §§ 4–7k
– ohne Einschaltung von § 2 Abs. 3–6 – zu ermitteln. Ausfìhrlich zum Verh�lt-
nis von ESt, und GewSt. s. Einf. ESt. Anm. 404–407. Umgekehrt mindert die
GewSt. als Betriebsausgabe den Gewinn. Bei bilanzierenden StPfl. ist in der Bi-
lanz desjenigen Jahres eine GewStRìckstellung zu bilden, welches durch die
GewSt. wirtschaftlich belastet wird (s. § 5 Anm. 762). § 35 gew�hrt eine pau-
schalierte Gewerbesteueranrechnung auf die tarifliche ESt.

3. Verh�ltnis zur Kirchensteuer
Eine unmittelbare Wechselwirkung zwischen § 2 und der KiSt. gibt es nicht. § 2
gilt nicht fìr die KiSt. Mittelbar bestimmt allerdings die nach Abs. 6 ermittelte
festzusetzende ESt. die H1he der KiSt. nach Maßgabe der KiStG (s. § 51a
Anm. 13), mit den Einschr�nkungen, daß in allen F�llen des § 32 die Freibetr�ge
nach § 32 Abs. 6 zur Anwendung gelangen und daß das Halbeinkìnfteverfahren
nach § 3 Nr. 40 sowie die pauschalierte Anrechnung der GewSt. auf die tarifliche
ESt. nach § 35 fìr die KiSt. nicht anwendbar sind (§ 51a Abs. 2 S�tze 2 und 3).
Die H1he der gezahlten KiSt. beeinflußt umgekehrt die H1he der festzusetzen-
den ESt. wegen deren Abziehbarkeit als Sonderausgabe nach § 10 Abs. 1 Nr. 4
und hierdurch wieder die H1he der KiSt. Ausfìhrlich zum Verh�ltnis von ESt.
u. KiSt. s. Einf. ESt. Anm. 410.

4. Verh�ltnis zur Erbschaftsteuer
Grds. fallen Erbschaften und Schenkungen nicht unter die in Abs. 1 abschlie-
ßend aufgez�hlten Einkunftsarten, da es sich nicht um durch Leistungen am
Markt erzielte Ums�tze handelt (s. Anm. 80 „Erbanfall“ u. „Schenkung“ und
Einf. ESt. Anm. 1). Bei den betrieblichen Einkunftsarten kann dagegen der un-
entgeltliche Erwerb eines WG zugleich Betriebseinnahme sein, Einzelheiten s.
Einf. ESt. Anm. 211.
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Zu F�llen der Doppelbelastung von ESt. und ErbSt. s. Einf. ESt. Anm. 412; zur
Beseitigung u. Milderung der Doppelbelastung s. Einf. ESt. Anm. 413 u. 414,
dort auch zur EStPflicht des Gesamtrechtsnachfolgers, zur Berìcksichtigung
der ErbSt. bei der ESt. s. Einf. ESt. Anm. 415, zu divergierenden Bescheiden
zwischen ESt- und ErbStBescheid s. Einf. ESt. Anm. 416.

5. Verh�ltnis zu zeitweilig erhobenen Steuern
Die – wenn auch in mancher Hinsicht mangelhafte – rechtssystematische Aus-
formung der ESt., ihre Ergiebigkeit und ihre technisch eingefahrene Verwaltung
bieten dem Gesetzgeber einen Anreiz, zeitweilig ohne Schaffung besonderer Be-
steuerungsgrundlagen und entsprechend neugestalteter StGesetze Steuern in
Anknìpfung an das EStG – zB an den Einkommensbegriff oder an die festzu-
setzende oder durch StAbzug einzubehaltende ESt. – zu erheben. Aus neuerer
Zeit sind zu nennen:
p Erm�chtigung nach § 51 Abs. 3 EStG 1967 ff.: Das Ges. zur F1rderung der Stabi-

lit�t und des Wachstums der Wirtschaft v. 8.6.1967 (BGBl. I, 582; BStBl. I,
2661) erm�chtigte in dem eingefìgten Abs. 3 des § 51 die BReg. zur Herab-
setzung und Erh1hung der ESt. (einschl. der StAbzugsbetr�ge) um h1chstens
10 vH. Eine entsprechende RechtsVO ist bisher nicht ergangen.

p Solidarit�tszuschlag nach SolZG 1991: Nach dem Solidarit�tszuschlagsgesetz v.
24.6.1991 (BGBl. I, 1318; BStBl. I, 640) war vom 1.7.1991 bis zum 30.6.1992
ein zeitlich befristeter SolZ zur ESt. (und zur KSt.) als Erg�nzungsabgabe
nach Art. 106 Abs. 1 Nr. 6 GG erhoben worden.

p Solidarit�tszuschlag nach SolZG 1995: Nach dem Solidarit�tszuschlagsgesetz
1995 v. 23.6.1993 (BGBl. I, 944; BStBl. I, 510), zuletzt ge�ndert durch Zwei-
tes Ges. fìr moderne Dienstleistungen v. 23.12.2003 (BGBl. I, 4621; BStBl. I
2004, 3), wird zur ESt. (und zur KSt.) ein SolZ in H1he von 5,5 vH (bis VZ
1997: 7,5 vH) als Erg�nzungsabgabe nach Art. 106 Abs. 1 Nr. 6 GG erhoben
(s. Anhang 1 zu § 51a).

6. Verh�ltnis zu sonstigen Abgaben
Soweit außerstl. Abgaben etwa nach Maßgabe des Einkommens, des zvE oder
der festzusetzenden ESt. erhoben werden, wirkt sich die Ermittlung nach § 2
auf solche Abgaben aus, wobei ab VZ 2001 fìr das Anknìpfen außerstl. Rechts-
normen Abs. 5a zu beachten ist (s. Anm. 870–876). Die Erhebung einer Abgabe
nach dem Gewinn – zB die Erhebung von Beitr�gen zu einer Industrie- und
Handelskammer nach dem Gewinn aus Gewerbebetrieb – knìpft nicht an § 2
an, sondern an die Gewinnermittlung gem. §§ 4–7k (s. auch Anm. 31 ìber
GewSt.). § 5 EigZulG knìpft ab dem 1.1.2004 bei der Bestimmung der maßgeb-
lichen Einkunftsgrenze nicht mehr am Gesamtbetrag der Einkìnfte (§ 2 Abs. 3)
an, sondern an der Summe der positiven Einkìnfte nach § 2 Abs. 2.

Einstweilen frei.
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Î� áëþâë�±»� ¼»� áëþâ»�¼»� 0þÉþþ ¼»� !­±»�þ'�»2 âë2»¿¯�»� âë �*��»�½
­0þ »0 ±2¼0v »2´�2¼»2�­¿¯½ ¼É00 ¼»2 áëþâ»�¼» »­�» Û»¿¯þ00þ»��ë�± Â»0­þâþ½ ¼­» »0
­¯� »2�*±�­¿¯þ½ ¼»� ÏÉþÂ»0þÉ�¼ ¼»2 !­��ë�´þ0»2â­»�ë�± âë »2´'��»�½ ¼¯v 0»�Â0þ
¼­» ¼Éâë �*þ­±» å»­0þë�± âë »2Â2­�±»�v $­»0 0»þâþ ­¼Û ¼­» Û»¿¯þ0è­2�0É��»­þ ¼»2
á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��ë�± ê�2Éë0v Êë �ë0�É¯�»� 0v ë�þ»� ë�¼ ���v üà² ë�¼ üú�v
ï¬§°©¬¾®¶ �¶�k¶©©d§° ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 ê»2�É�±þ �» �É¿¯ ¼»� û»±»�0þÉ�¼ ¼»0
á­»°Â2Éë¿¯0 Éë°»2 ¼»2 Û¤�¤¨k�¨ ¼»2 �»þ»­�­±þ»� ë�þ»20¿¯­»¼�­¿¯» ãÉ°�É¯�»�v
" �¢�¤®�± !2´�2¼»2�­¿¯ ­0þ Â»­ ö�¯ÉÂ»2�É�­»2»� ~Â»2±ÉÂ» �¼»2 !­�2.ë�ë�± ¼»0
ã­þÂ»0­þâ»0 �- �àº� �Â0v ú �û�w½ â� ¼ë2¿¯ !22­¿¯þë�± »­�»0 �É��¼»��þ0½ 'Â»2
¼É0 ¼»2 ö�¯ÉÂ»2 ¼»2 Ì»2þ�É�­»2» ë�¼ ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯»2 �ë2 ±»�»­�0É� ê»2´'±»�
�*��»�+ Â»­ ß2¼»2�É�­»2»� âë0.þâ�­¿¯ »­� ö�¼�00É�»�þv
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" Û�³�²¦´©�± !0 ±»�þ»� ¼­» Û»±»�� ´'2 ¼­» !­�2.ë�ë�± »­�»0 á­»°Â2Éë¿¯0 É� »­®
�»� Í»2�*±»� �- �àº� �û�w+ 0vëv rÍ»2�*±»�pv
" Û�³®�¨® ®¤��²¦´©�± ö0þ ¼­» !2Â»�±»�»­�0¿¯É´þ ë�±»þ»­�þ½ �É�� ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯
�É¿¯ - úàüü �Â0v ú �û� �­¿¯þ É� »­�â»��»� áÉ¿¯�É00±»±»�0þ.�¼»� Â»0þ»��þ è»2®
¼»� �ø»00v ýû êv �àvºv��ºü½ !ýû ��º²½ �)º½ 2�2vwv
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" Ú��¯®�k�¨®�± !­� ´�2���0»2 Í»2þ2É± �- ü�º �û�w ±»�'±þv
" Ù®�²¦v©��´��®¤¡® ®¤�®� Ù ³×± !2´�2¼»2�­¿¯ ­0þ ±»2­¿¯þ�­¿¯» �¼»2 ��þÉ2­»��» �»ë2®
�ë�¼ë�± �- �à&� �û�½ - �³ �Â0v ü û�Âøûw½ Â»­ »�þ0�2»¿¯»�¼»2 ÙÉþâë�±0Â»®
0þ­��ë�± Éë¿¯ ¼­» Êë0þ­��ë�± ¼»2 û»0»��0¿¯É´þ ë�¼#�¼»2 ¼»2 'Â2­±»� û»0»��®
0¿¯É´þ»2 �- �³ �Â0v ³ û�Âøûwv
" Ù®i®�³®³®��¤®³± 0v ���v ú²�v
" Ù�k�¯��q²¢®± $­» !­�­±ë�± �ë00 ��þÉ2­»�� Â»ë2�ë�¼»þ½ ¼­» �»0þ»��ë�± �ë00 ­�
û2ë�¼Âë¿¯ »­�±»þ2É±»� è»2¼»� �- º)ü �û�wv Êë2 0þ�v ��»2�»��ë�± ­0þ �ë��­þ®
þ»�ÂÉ2»2 �¼»2 �­þþ»�ÂÉ2»2w �»0­þâ ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯»20 »2´�2¼»2�­¿¯½ ¼É »2 ¼É0
û2ë�¼0þ'¿� ê»2èÉ�þ»� �ë00 ��ýø êv &v)v��&& ¶ Íö �ú²#&³½ �Ùþ��v ööö ��&&½
³º²wv
" Ä®����®�¨®�®¡¡�²¦´©�± áÉ¿¯ - �à&� �Â0v ú �û� �É�� »­� á­»°Â2Éë¿¯ É� »­�»�
Û»¿¯þ½ ¼É0 �­¿¯þ 'Â»2þ2É±ÂÉ2 ­0þ½ �­¿¯þ Â»0þ»��þ è»2¼»�v $»2 ��þ»­� É� »­�»2 Þ»20®
û»0v ­0þ �É¿¯ -- )�) ë�¼ )�� �û� �­¿¯þ 'Â»2þ2É±ÂÉ2v $­» Î�'Â»2þ2É±ÂÉ2�»­þ ­0þ
ÉÂ»2 ÉÂ¼­�±ÂÉ2v $ë2¿¯ ¼»� û»0»��0¿¯É´þ0ê»2þ2É± �¼»2 ¼ë2¿¯ »­�» Â»0��¼»2» Í»2®
»­�ÂÉ2ë�± ¼»2 û»0»��0¿¯É´þ»2 ë�þ»2»­�É�¼»2 �É�� ¼­» ~Â»2þ2É±ÂÉ2�»­þ ¼»0 û»0»��®
0¿¯É´þ0É�þ»­�0 ±»0þÉþþ»þ è»2¼»�+ ­0þ ¼­»0 ¼»2 ýÉ��½ �É�� »­� á­»°Â2Éë¿¯ É� »­�»�
û»0»��0¿¯É´þ0É�þ»­� Â»0þ»��þ è»2¼»� ��ûø êv úàv²v��)ú ¶ öö ÊÛ �²ü#&�½ áéÌ
��)ú½ �)³³½ ë�¼ êv �v��v���º ¶ öö ÊÛ ú�ü#�)½ áéÌ ����½ ³)�+ �ýø êv �vüv���²
¶ Íööö Û ü³#�ú½ �Ùþ��v öö ���³½ ú²� Áú²²À+ §���x½ ÙþÂéÂv ���&½ )v
" À®� s¨®�± $»2 á­»°Â2Éë¿¯ r�É�� �ë2 ­� ¼»2 Ì»­0» Â»0þ»��þ è»2¼»�½ ¼É00 ¼»2
á­»°Â2Éë¿¯»2 ¼»� á­»°Â2Éë¿¯ É� ¼»� »­�â»��»� âë ¼»� Í»2�*±»� ±»¯*2»�¼»�
û»±»�0þ.�¼»� »2�É�±þp �- �àº³ �û�wv $»2 á­»°Â2Éë¿¯ �ë00 ¼É¯»2 É� ¼»� »­�®
â»��»� û»±»�0þ.�¼»� �É¿¯ ¼»� ¼É´'2 ±»�þ»�¼»� �»0þ­��ë�±»� Â»0þ»��þ è»2¼»�
�ê±�v Éë¿¯ �ýø êv ²v��v��ºà ¶ Íööö Û ³³#))½ �Ùþ��v öö ��º�½ ü�& âë2 �»0þ»��ë�±
»­�»0 Î�þ»2�»¯�»�0�­»°Â2Éë¿¯0wv
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�É�±»�0w ¼­» âè­0¿¯»� ¼»� �»þ»­�­±þ»� ±»þ2�´´»�»� Í»2»­�ÂÉ2ë�±»� Éë0½ ë� »­�
�²¦k¡¯�®²¦�¡� Åk�fk�¨��®²¦� ¼»0 �»2»¿¯þ­±þ»� âë Â»±2'�¼»�½ 0� ¯Éþ ¼­»0»2 ¼­» !2þ2.®
±» Éë0 ¼»� áëþâë�±02»¿¯þ âë ê»20þ»ë»2�½ 0�´»2� »2 2»¿¯þ�v ­� ¼»2 åÉ±» ­0þ½ ¼­»
âë2 Í»2è­2��­¿¯ë�± ¼»0 ÏÉþÂ»0þÉ�¼0 ¼»2 !­��'�´þ»»2â­»�ë�± »2´�2¼»2�­¿¯»� å»­0®
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�'�´þ»� Éë0 û»è»2Â»Â»þ2­»Â ¼»��ÂÉ2½ è»�� É� ¼»� âë2 ý'¯2ë�± ¼»0 �»þ2­»Â0 »2®
´�2¼»2�­¿¯»� Ìû »­� 0��¿¯»0 áëþâë�±02»¿¯þ �.¯��­¿¯ è­» ­� ¼»� ý.��»� ¼»2
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ë�¼ üú�v
áÉ¿¯ - ²� �ß ­0þ ¼­» Î�è­2�0É��»­þ »­�»0 Û»¿¯þ0±»0¿¯.´þ0 0þ�v ë�»2¯»Â�­¿¯½ 0�®
è»­þ ë�¼ 0��É�±» ¼­» �»þ»­�­±þ»� ¼É0 è­2þ0¿¯É´þ�­¿¯» !2±»Â�­0 ¼»0 Û»¿¯þ0±»®
0¿¯.´þ0 ±�»­¿¯è�¯� »­�þ2»þ»� ë�¼ Â»0þ»¯»� �É00»�v $É0 ±­�þ ±2¼0v Éë¿¯ ´'2 ¼»�
á­»°Â2Éë¿¯½ â� è»�� 0»­�» �»0þ»��ë�± è»±»� ý�2��É�±»�0 �­¿¯þ­± ­0þ½ ê�� ¼»�
�»þ»­�­±þ»� ÉÂ»2 É�0 ±'�þ­± Â»¯É�¼»�þ è­2¼v �ë0�É¯�» �É¿¯ ¼»2 Û0�2v Â»­ »­�É�¼»2
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¼»2 !­��ë�´þ0»2â­»�ë�± ÉÂv
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´'2 »­�» �ë2â» Ê»­þ¼Éë»2 ê»2»­�ÂÉ2þ èë2¼»½ ¼»� ÏÉþÂ»0þÉ�¼ ¼»2 !­��'�´þ»»2â­»®
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�­þ è»­þ»2»� ø­�è»­0»� Éë´ ¼­» Û0�2vwv $­»0»2 �ë´´É00ë�± 0þ­��þ Éë¿¯ ¼­» ý­�®
Í»2èv âë+ ¼»�� 0­» ¯Éþ ¼­» ¼»� »�þ±»±»�0þ»¯»�¼» Û»±»�ë�± ­� á­»°Â2Éë¿¯®!2®
�É00 êv úüv��v��ºü½ �Ùþ��v öö ��ºü½ ³àº Ïâv �½ �­¿¯þ ­� ¼­» ´��±»�¼»� �ãý®Ù¿¯2»­®
Â»� êv �³v��v��º² ��Ùþ��v ö ��º²½ ³&�w ë�¼ êv ú²v)v���º ��Ùþ��v ö ���º½ ��²w
'Â»2����»�v Êë2 ���É¯�» ê�� û»0þÉ�þë�±0�­00Â2Éë¿¯ ±»�v - ²ú �ß ­� ýÉ��
¼»2 Û'¿�ê»2�­»þë�± 0v ���v ú��v
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0»­ ¼»��½ ¼»2 Ì­¼»22ë´0ê�2Â»¯É�þ ­0þ rÉ�0 !­�±2­´´ ­� ¼­» $­0��0­þ­��0Â»´ë±�­0p
¼»0 á­»°Â2Éë¿¯»20 É�âë0»¯»�v

!­�0þè»­�»� ´2»­v

äää� Ë¶�ó¬�ª©¬¾®d§° º¶� ÎÀk¿¶�kÀ§º� º¶� í¬§ªv§³k¶¶�ì¬¶©d§°
¿¶¬ º¶§ ¶¬§ì¶©§¶§ í¬§ªd§³k�À�k¶§

¤� �©©°¶¨¶¬§¶ í�©{dk¶�d§°¶§
$­» ý2É±»½ è»2 ­� ýÉ�� ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��ë�± !­��'�´þ» »2â­»�þ½ ­0þ �­¿¯þ
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0¿¯2­´þ»� �Â»0v â� ¼»2 ��þÉ2­»��»� �»ë2�ë�¼ë�± »­�»0 Ù¿¯»��ë�±0ê»20�2»¿¯»�0½
¼»2 !­�þ2É±ë�± »­�»0 á­»°Â2Éë¿¯0 ­� û2ë�¼Âë¿¯w âë �2'´»�½ �Â è»�­±0þ»�0 »­�
0¿¯ë�¼2»¿¯þ�v áëþâë�±02»¿¯þ »�þ0þÉ�¼»� ­0þv

!­�0þè»­�»� ´2»­v

º� �¶�k¶©©d§° ¶¬§¶� í�°{§ìd§°��³©¶°¶��
Ë¶�¶¬§¿À�d§° º¶� Ô¬¶¯¿�Àd¾®�½ á­¿¯þ ê��� ±»0¿¯.´þ0´.¯­±» ç­�¼»2 è»2¼»�
±»0»þâ�­¿¯ ¼ë2¿¯ ­¯2» !�þ»2� ê»2þ2»þ»� �- �&ú� �Â0v � �û�w½ ÉÂ»2 ±2¼0v �­¿¯þ Â»­
Û»¿¯þ0±»0¿¯.´þ»� �­þ ­¯2»� !�þ»2� �¼»2 »­�»� !�þ»2�þ»­� �-- �&ú� �Â0v ú ÙÉþâ �½
�)�³ �Â0v � á2v � ëv �Â0v ú½ �º� �û�w+ ¼É�� �ë00 ¼»� »­�â»��»� ç­�¼ »­� !2®
±.�âë�±0�´�»±»2 Â»0þ»��þ è»2¼»� �- ��à� �û�wv ���»2¼­�±0 ±­�þ ¼­»0» !­�0¿¯2.�®
�ë�± ¼»0 - �º� �û� �­¿¯þ Â»­ û»0¿¯.´þ»�½ ¼­» ¼»� ç­�¼»2� ¡®¯¤¨¡¤²¦ ®¤�®� �®²¦�¡¤¥
²¦®� À���®¤¡ Â2­�±»� ��ûø êv ú)v�v��)ú ¶ öÍ ÊÛ úú³#&�½ $� ��)ú½ ú�� µ ��
��)ü½ &üwv
" �®¤ ¯®� �®¨�q�¯k�¨ ®¤�®� �»�þ±»�þ�­¿¯»� �¼»2 ë�»�þ±»�þ�­¿¯»�w ¼ki®�¯k�¨��¤®§¥
³�´k²¦� ­0þ ¼É�É¿¯ ¼­» �»0þ»��ë�± »­�»0 Þ´�»±»20 »2´�2¼»2�­¿¯v
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û�� �ýø êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û )³#)�½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú�) �èá+ ýû ã'�0þ»2 êv
ú²v)v��)²½ !ýû ��)³½ &)½ 2�2+ ýû $'00v#ç*�� êv ú&v²v��)&½ !ýû ��)&½ ³³³½ 2�2v+ ýû
Û¯�¼v®Þ´v êv �²v³v��ºà½ !ýû ��ºà½ ³²º½ 2�2v+ �ãý êv ú²v)v���º½ �Ùþ��v ö ���º½ ��²
Ïâv ²wv

" �®¤ ¯®� À®�®¤�³´�k�¨ ®¤�®� ��k����¤®§³�´k²¦� ­0þ ë! »Â»�´É��0 ¼­» �»0þ»��ë�± »­�»0
!2±.�âë�±0�´�»±»20 »2´�2¼»2�­¿¯½ è»­� ¼»� á­»°Â2Éë¿¯»2 Éë¿¯ ­� ¼­»0»� ýÉ��
��¿¯ Þ´�­¿¯þ»� �â� ¼­» Éë0 - �àü� �Â0v � ÙÉþâ ú �û�w þ2»´´»� ��ãý êv
ú²v)v���º½ �Ùþ��v ö ���º½ ��² Ïâv ²wv
" �®¤ �³¡®¦�k�¨ ¯®� ����´¨� ´k© Ä©¡®¨®�³®��®¡¡k�¨ ¼ë2¿¯ ¼É0 Í�2�ë�¼0¿¯É´þ0±»2­¿¯þ½
è»­� »0 0­» ´'2 Â'2±»2�­¿¯®2»¿¯þ�v �­¿¯þ »2´�2¼»2�­¿¯ ¯.�þ½ ­0þ ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯ þ2�þâ®
¼»� »0þ�v âë Â»2'¿�0­¿¯þ­±»�v $»2 áÉ¿¯è»­0 ¼»2 !2�0þ¯É´þ­±�»­þ è­2¼ ¼ë2¿¯ ¼»�
��þ2É± Éë´ Þ´�»±»2Â»0þ»��ë�± »2Â2É¿¯þv
" Ý¤® Ù®�®¦ ¤¨k�¨ ®¤�®� k�i¤�¢�´ ®� Å¤®§³�´k²¦³®��®¡¡k�¨ ¼ë2¿¯ »­�»� �É¿¯þ2.±�­¿¯
Â»0þ»��þ»� Þ´�»±»2 �¼»2 ¼ë2¿¯ ¼É0 ê����.¯2­± ±»è�2¼»�» ç­�¼ è­2�þ »0þ�v �­¿¯þ âë®
2'¿� ��ýø êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û )³#)�½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú�) Áú��Àwv
" �®¤  À��³®¦´¡���¤®§³�´k²¦ Â2Éë¿¯þ �»­� Þ´�»±»2 ´'2 ¼­» ç­�¼»2 Â»0þ»��þ âë è»2®
¼»�½ ¼É ¼É0 û»0¿¯.´þ É�0 !­�¯»­þ ±»è'2¼­±þ ë�¼ ¼É¯»2 �»¼­±�­¿¯ »­� 2»¿¯þ�­¿¯»2
Í�2þ»­� ´'2 ¼­» ç­�¼»2 É�±»����»� è­2¼v

�ýø êv ºvºv��)º ¶ Íöö Û �ú³#)²½ �Ùþ��v öö ��)º½ &&ü+ êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û )³#)�
ÉÉß+ �ûø êv &v&v��³) ¶ öÍ Ê� ³ü#³)½ �ûøÊ ú²½ ü)ú �ü)²wv

Ë¶�óÀ©kd§° º¶� Ô¬¶¯¿�Àd¾®�½ ý'2 �­�¼»2�.¯2­±» ç­�¼»2 É�0 á­»°Â2Éë¿¯»2 Â»®
¼É2´ »0 �­¿¯þ ¼»2 �»0þ»��ë�± »­�»0 !2±.�âë�±0�´�»±»20 �$Éë»2�´�»±»20w ´'2 ¼­»
�ë0'Âë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯2»¿¯þ0v

�ýø êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û &ü#)�½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú�³+ êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û )³#)�½
�Ùþ��v öö ��º�½ ú�)½ ë�¼ êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û �úº#)º½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú��v

�ë¿¯ Â»­ ã­þë�þ»2�»¯�»20¿¯É´þ »­�»0 ã­�¼»2�.¯2­±»� É� »�þ»2�­¿¯»� �»þ2­»Â ­0þ
¼­» �»0þ»��ë�± »­�»0 $Éë»2�´�»±»20 �­¿¯þ »2´�2¼»2�­¿¯½ �ýø êv ú�v�v��)& ¶ öÍ Û
)ü#)ü½ �Ùþ��v öö ��)&½ üú² �üú)w+ êv ú�v�v��)& ¶ öÍ Û �àú#)ü½ �Ùþ��v öö ��)&½
üúº �èá+ êv úüv&v��)& ¶ ö Û �)º#)²½ �Ùþ��v öö ��)&½ &)ºv

¶� Ë¥�¨d§º�¾®À³k�°¶�¬¾®k©¬¾®¶ è¶§¶®¨¬°d§°
è¶§¶®¨¬°d§°��³©¬¾®k½ áÉ¿¯ - �&²ü �Â0v �½ -- �ºú�½ �ºúú �û� Â»¼'2´»� !�®
þ»2� âë Â»0þ­��þ»� Û»¿¯þ0±»0¿¯.´þ»� ´'2 ­¯2» ç­�¼»2 ¼»2 û»�»¯�­±ë�± ¼»0
Í�2�ë�¼0¿¯É´þ0±»2­¿¯þ0v $Éâë ±»¯*2»� �É¿¯ - �ºú� �Â0v � á2v ³ �û� »­� Í»2®
þ2É±½ ¼»2 Éë´ ¼»� »�þ±»�þ�­¿¯»� !2è»2Â »­�»0 û2ë�¼0þ'¿�0 �¼»2 Û»¿¯þ0 É� »­�»�
û2ë�¼0þ'¿� ±»2­¿¯þ»þ ­0þ½ É�0� â� ¼­» ®��¨®¡�¡¤²¦® �®��®¡¡k�¨ »­�»0 á­»°Â2Éë¿¯0 É� »­®
�»� û2ë�¼0þ'¿� âë±ë�0þ»� »­�»0 �­�¼»2�.¯2­±»� ç­�¼»0½ ´»2�»2 �É¿¯ - �ºú�
�Â0v � á2v � �û� ¼­» rÍ»2´'±ë�± 'Â»2 »­� Û»¿¯þ É� »­�»� û2ë�¼0þ'¿�p½ É�0�
â� ¼»2 Í»2â­¿¯þ ¼»0 ç­�¼»0 Éë´ ¼»� á­»°Â2Éë¿¯ É� »­�»� û2ë�¼0þ'¿�+ �­¿¯þ ¼É®
±»±»� ¼­» 0¿¯»��è»­0» �»±2'�¼ë�± »­�»0 Êëè»�¼ë�±0�­»°Â2Éë¿¯0 �É� �*±�­®
¿¯»2è»­0» ýû Û¯�¼v®Þ´v êv �²v³v��ºà½ !ýû ��ºà½ ³²º½ 2�2vw ë�¼ ¼­» Ù¿¯»��ë�±
»­�»0 û2ë�¼0þ'¿�0 É� ¼É0 ç­�¼ �­þ ¼»2 �ë´�É±»½ ¼»� 0¿¯»��»�¼»� !�þ»2�þ»­�
¼»� á­»°Â2Éë¿¯ É� û2ë�¼0þ'¿� âë Â»0þ»��»� �Í�2Â»¯É�þ0�­»°Â2Éë¿¯+ ©�z�x�h#
�}���j}��i�x° �û�½ &³v �ë´�v úàà&½ - �ºú� ���v �& �èáwv
û»�»¯�­±ë�±0�´�­¿¯þ­± ­0þ ´»2�»2 ¼»2 �Â0¿¯�ë00 »­�»0 Ï¤®�¥ �¯®� Ä´²¦�j®���´¨�
¼ë2¿¯ ¼É0 ��­»°Â2Éë¿¯Â»2»¿¯þ­±þ»w ç­�¼ É�0 Í»2�­»þ»2 �¼»2 Í»2�.¿¯þ»2½ è»��
¼É0 Í»2þ2É±0ê»2¯.�þ�­0 �.�±»2 É�0 »­� éÉ¯2 �É¿¯ ¼»� !­�þ2­þþ ¼»2 Í����.¯2­±�»­þ ¼»0
ç­�¼»0 ´�2þ¼Éë»2� 0���v Î�þ»2 ¼­» û»�»¯�­±ë�±0þÉþÂ»0þ.�¼» ¼»0 - �ºúú á2v ³
�û� ´.��þ �»¼�¿¯ �­¿¯þ ¼­» 0­¿¯ ´'2 ¼»� ã­�¼»2�.¯2­±»� ¼ë2¿¯ ¼»� !2è»2Â »­�»0
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û2ë�¼0þ'¿�0 »2±»Â»�¼» ±»0»þâ�­¿¯» ý��±» ¼»0 !­�þ2­þþ0 ­� »­�»� Â»0þ»¯»�¼»�
ã­»þê»2þ2É± ��ûø êv ú)v�àv��ºú ¶ Í ÊÛ �))#º�½ $� ��ºü½ ��²üwv

ë¶®©¶§º¶ è¶§¶®¨¬°d§°½ !0 ±­�þ !�þ0�2»¿¯»�¼»0 è­» Â»­ ´»¯�»�¼»2 Þ´�»±»2Â»®
0þ»��ë�±+ 0v ���v üà&v

³� ÎÀk�{¾®©¬¾®¶ �d�v¿d§°
ÏÉþ0.¿¯�­¿¯» �ë0'Âë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 ­0þ âë2 »0þ�v ��»2�»��ë�± »2´�2¼»2�­¿¯
�0v ���v ú�²wv ßÂ ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯»2 ¼»� á­»°Â2Éë¿¯ þÉþ0.¿¯�­¿¯ Éë0'Âþ ë�¼ ¼É®
¯»2 0»�Â0þ !­��'�´þ» »2â­»�þ½ �É�� Â»­ ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��ë�± âë±ë�0þ»� »­�»2
�É¯» 0þ»¯»�¼»� Þ»20�� »¯»2 É�0 Â»­ »­�»� á­»°Â2Éë¿¯ âè­0¿¯»� »­�É�¼»2 ý2»�®
¼»� âè»­´»�¯É´þ 0»­�v !0 �­»±þ ¼É¯»2 �É¯»½ ¼É00 Û0�2v ë�¼ ý­�Í»2èv ¼­» þÉþ0.¿¯�­®
¿¯» $ë2¿¯´'¯2ë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 Â»­ �É¯» 0þ»¯»�¼»� Þ»20��»� �2­þ­0¿¯ �2'®
´»�v

Ùv â� �ýø êv ��vüv��)& ¶ öÍ Û ���#)ú½ �Ùþ��v öö ��)&½ ²ú�+ êv ��vüv��)& ¶ Íööö Û úú³#
)�½ �Ùþ��v öö ��)&½ &�ü+ êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û &ü#)�½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú�³+ ê �üv³v��ºà ¶
Íööö Û �úº#)º½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú��+ êv �ºvüv��º& ¶ Íööö Û ü�&#º²½ �Ùþ��v öö ��º&½ )�ü+
êv ³v)v��º² ¶ öÍ Û ³)#ºú½ �ýø#áÍ ��º&½ ���+ êv ú²v�v��º³ ¶ öË Û &ú#ºü½ �Ùþ��v öö
��º&½ �ú+ êv �³v²v��º& ¶ öË Û ³ú#ºü½ �Ùþ��v öö ��º&½ &à³ �­þ ���v øýÛ ��º&½ ³ú�+
�ãý êv ú²v)v���º½ �Ùþ��v ö ���º½ ��² Ïâv úv

ß¬§º¶�«{®�¬°¶ ã¬§º¶� À©� Ô¬¶¯¿�Àd¾®¶� è»2¼»� ­� ¼»2 �ë0'Âë�± ¼»0 á­»°®
Â2Éë¿¯0 ¼ë2¿¯ ­¯2» !�þ»2� ê»2þ2»þ»� �- �&ú� �Â0v � �û�wv

" �®��®¦� ¯®� Å¤®§³�´k²¦ ´� ®¤�®  �¤²¦� ¯®� Û¡�®�� ¨®¦s�®�¯®� ¾Ù° 0­�¼ ¼­» á­»°Â2Éë®
¿¯»2þ2.±» ±2¼0v ¼»� ç­�¼»2� âëâë2»¿¯�»�+ ¼­» Í»2èÉ�þë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0
¼ë2¿¯ ¼­» !�þ»2� .�¼»2þ ¼É2É� �­¿¯þ0v !­�» �ë0�É¯�» ±­�þ½ è»�� ¼­» !�þ»2� 0­¿¯
0� ê»2¯É�þ»�½ É�0 0»­»� 0­» 0»�Â0þ á­»°Â2Éë¿¯»2½ É�0� ¼»� á­»°Â2Éë¿¯ ­� »­±»�»�
áÉ�»� Éë0'Â»� ë�¼ ¼­» !2þ2.±» ´'2 0­¿¯ ê»2è»�¼»�v $»2 �Â0¿¯�ë00 ê�� ã­»þ®
ê»2þ2.±»� ´'2 ¼­» ç­�¼»2 ­� áÉ�»� ¼»2 !�þ»2� 0þ»¯þ ¼»2 Êë2»¿¯�ë�± ¼»2 ã­»þ»2®
þ2.±» Â»­ ¼»� ç­�¼»2� »�þ±»±»� ��ýø êv ú&v²v��ºü ¶ Íööö Û úà³#ºà½ �Ùþ��v öö
��ºü½ ³àúwv

" �®��®¦� ¯®� Å¤®§³�´k²¦ ´� ®¤�®  ¯®� Û¡�®�� ¨®¦s�®�¯®� ¾Ù° ­0þ »0 âë2 �ë0'Âë�±
¼»0 ë�»�þ±»�þ�­¿¯»� á­»°Â2Éë¿¯0 ¼ë2¿¯ ¼­» !�þ»2� É�0 Í»2þ2»þ»2 ¼»2 ç­�¼»2 ë!
�­¿¯þ �*þ­±½ ¼É00 ¼­» !�þ»2� Éë´ ­¯2 Í»2èÉ�þë�±02»¿¯þ �- �&ú& �Â0v � �û�w ê»2®
â­¿¯þ»� ë�¼ »­�»� $Éë»2�´�»±»2 Â»0þ»��»� �É00»� ��ýø êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û
�úº#)º½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú�� Áüà�Àwv $­» �ë0'Âë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 �ë00 ÉÂ»2
ê�� ¼»2 Í»2èÉ�þë�± ¼»0 »­±»�»� Í»2�*±»�0 ¼»2 !�þ»2� 2»¿¯þ�v ë�¼ þÉþ0.¿¯�­¿¯
»­�¼»ëþ­± ±»þ2»��þ 0»­�v $Éâë ­0þ »0 â� Â»­� á­»°Â2Éë¿¯ É� »­�»� û2ë�¼0þ'¿�
¼»2 !�þ»2� »2´�2¼»2�­¿¯½ ¼É00 ¼­» !�þ»2� ¼­» ã­»þê»2þ2.±» �0�è»­þ ¼­»0 �É¿¯ ¼»2
�»0þ»��ë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 ­� �»þ2É¿¯þ ����þw ­� �´´»�»2 Ùþ»��ê»2þ2»þë�± ¼»2
ç­�¼»2½ ¼¯v �É¿¯ Éë°»� ­� ¼»2»� áÉ�»�½ ÉÂ0¿¯�­»°»� ��ýø êv �üv³v��ºà ¶ Íööö
Û &ü#)�½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú�³+ êv ú&v²v��ºü ¶ Íööö Û úà³#ºà½ �Ùþ��v öö ��ºü½
³àúwv

$­» Å¤®§³�´k²¦®���v¨® �'00»� »­�¼»ëþ­± ­� ¼É0 Í»2�*±»� ¼»2 ç­�¼»2 ±»�É�±»�
��ýø êv �üv³v��ºà ¶ Íööö Û )³#)�½ �Ùþ��v öö ��º�½ ú�)wv Ù­» 0­�¼ ¼»� ç­�¼»2�
â� �­¿¯þ âëâë2»¿¯�»�½ è»�� ¼­» ç­�¼»2 0­» 0�´�2þ âë2'¿�±»Â»� �'00»�½ â� âë2
Ï­�±ë�± ê�� $É2�»¯»�00¿¯ë�¼»� ¼»2 ç­�¼»2 ±»±»�'Â»2 $2­þþ»� �ýû �Év®Ì'2þþv
êv �)v)v��)ü½ !ýû ��)ü½ ³²³½ 2�2vwv Êë2 Í»2�*±»�0þ2»��ë�± ¼ë2¿¯ !22­¿¯þë�±
ê�� Ù�É2���þ»� ¼»2 ç­�¼»2 ë�¼ Í»2èÉ�þë�± ¼ë2¿¯ ¼­» !�þ»2� 0v �ýø êv
üv��v��)& ¶ Íööö Û �ü)#)²½ �Ùþ��v öö ��))½ úà³+ ýû Û¯�¼v®Þ´v êv �²v³v��ºà½
!ýû ��ºà½ ³²º½ 2�2v Êë2 Í»2�*±»�0þ2»��ë�± ±»�'±þ »0 �­¿¯þ½ è»�� ¼­» !2þ2.±»
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Éë´ »­� �É�����þ� ¼»2 !�þ»2� ´�­»°»� ë�¼ ¼­»0» ¼É2'Â»2 ´2»­ ­� »­±»�»� áÉ�»�
ê»2´'±»� �ýû ÙÉÉ2�v êv ú)vüv��º�½ !ýû ��º�½ üº&½ 2�2v+ ýû Û¯�¼v®Þ´v êv úv)v��º³½
!ýû ��º&½ üü²½ 2�2vwv
" Ù® ®¤��´ ® Åk�fk�¨ ¯k�²¦ ¯¤®  ¤�¯®�£v¦�¤¨®� Ó¤�¯®� ´¡� Å¤®§³�´k²¦®� k�¯ ¯¤® Û¡�®��
´¡� Û¤¨®��q ®� ����þ Â»­� Ýë�þ»��­»°Â2Éë¿¯ ê�2 ë�¼ ´'¯2þ Â»­ þÉþ0.¿¯�­¿¯»2
$ë2¿¯´'¯2ë�± �±»�»­�0É�»2 �»0­þâ½ ±»�»­�0É�» Í»2èÉ�þë�±½ þÉþ0.¿¯�­¿¯» �»®
þ»­�­±ë�± ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯»2 É� ¼»2 !2â­»�ë�± ¼»2 !2þ2.±»w âë2 Êë2»¿¯�ë�± ¼»2
!2þ2.±» þ»­�0 Â»­ ¼»� á­»°Â2Éë¿¯»2�½ þ»­�0 Â»­� !­±»�þ'�»2v $­»0 ±­�þ »�þ0�2»®
¿¯»�¼ Â»­� �2ë¿¯þ»­�0�­»°Â2Éë¿¯v Ì­2¼ ¼­» ã­»þ» Éë´ »­� ±»�»­�0É�»0 ç��þ�
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è»�� ¼É0 áëþâë�±02»¿¯þ ¼ë2¿¯ »­� �­þ ¼»� á­»°Â2Éë¿¯ ê»2��'�´þ»0½ ë��'�¼®
ÂÉ2»0 ã­»þ2»¿¯þ ÉÂ±»0­¿¯»2þ ­0þ �.¯��­¿¯ §�}h��z½ $ÙþÛ ��)�½ ³&�+ P}hh�z����½
ö�´v ��))½ ü&ü+ Qk §��y}�h½ ÙþÂéÂv ��)³#)&½ úú�w+ ¼É�É¿¯ »2â­»�þ ¼»2 á­»°Â2Éë®
¿¯»2 �»­�» !­��'�´þ» Éë0 ÍëÍ �0v Éë¿¯ ���v ú)üwv !�þ0�2»¿¯»�¼»0 �ë00 �É¿¯
¼­»0»2 �ë´´É00ë�± Â»­ ¼»� !­��'�´þ»� Éë0 åëý ë�¼ Éë0 û»è»2Â»Â»þ2­»Â É�±»®
����»� è»2¼»� �±�� §h�t��x½ $� ��º³ �»­�v á2v ü½ )wv $­»0» ý��±»2ë�±»�
�*��»� Î! ÉÂ»2½ è­» 0­¿¯ è�¯� Éë¿¯ Éë0 ¼»� Ì�2þ�Éëþ ¼»0 �ãý®Ù¿¯2»­Â»�0
êv ú²v)v���º ÉÉß »2±­Âþ½ �­¿¯þ ±»â�±»� è»2¼»� ¶ ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯»2 ê»2è­2�®
�­¿¯þ É�0� Â»­� Í�2�­»±»� ¼»2 'Â2­±»� Í�2Éë00»þâë�±»� ¼»� ÏÉþÂ»0þÉ�¼ ¼»2 !2®
â­»�ë�± ê�� !­��'�´þ»� Éë0 åëý½ û»è»2Â»Â»þ2­»Â �¼»2 ÍëÍ ¶½ è»�� ¼­» Í»2®
�­»þë�± �¼»2 Í»2�É¿¯þë�± É� ¼»� á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��»2 »�þè»¼»2
¶ �ë2 ´'2 �ë2â» Ê»­þ »2´��±þ �¼»2
¶ �ë2â´2­0þ­± �'�¼ÂÉ2 ­0þ �¼»2
¶ »20þ ±»2Éë�» Ê»­þ �´²¦ ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��ë�± ê»2»­�ÂÉ2þ è�2¼»� ­0þ �±��

§h�t��x ÉÉß½ &+ .¯��­¿¯ §���}x�½ ÙþÂéÂv ��)º#)�½ ü³) ´vwv
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Ù­�¼ ¼­»0» Í�2Éë00»þâë�±»� �­¿¯þ »2´'��þ½ �*��»� ¼­» ÊÉ¯�ë�±»�½ ¼­» ¼»2 á­»°®
Â2Éë¿¯Â»0þ»��»2 É� ¼»� á­»°Â2Éë¿¯»2 �»­0þ»þ½ ë! è­»¼»2�»¯2»�¼» �»â'±» ±»�.°
- úú á2v � 0»­�½ 0�è»­þ ­� ~Â2­±»� ¼­» !2´�2¼»2�­00» ¼­»0»2 Í�20¿¯2­´þ ±»±»Â»�
0­�¼ �ê±�v �ýø êv üàv��v��&) ¶ öÍ ü�#&³½ �Ùþ��v öö ��&º½ ú&³wv
Ë¥�¿¶®À©k�§¬¶¯¿�Àd¾®½ $­» Â��°» ÏÉþ0É¿¯»½ ¼É00 ¼»2 !­±»�þ'�»2 âë±�»­¿¯ ã­»®
þ»2 ¼»2 Â»�É0þ»þ»� Ìû �û2ë�¼0þ'¿�»½ �ë´v 0�è­» ±»è»2Â�­¿¯»0 �Íw ­0þ½ 0þ»¯þ �É¿¯
0þÛ0�2v ´'2 0­¿¯ É��»­� ¼»2 Êë2»¿¯�ë�± ¼»2 !­��'�´þ» Éë0 ÍëÍ Â»­� á­»°Â2Éë®
¿¯»2 �­¿¯þ »�þ±»±»�v

û�� �ýø êv ºvºv��&� ¶ Íö Û ú��#&)½ �Ùþ��v öö ��&�½ &ºü+ êv �)v�v��)³ ¶ ööö Û ��²#)ü½
�Ùþ��v öö ��)³½ ²àú+ êv ú²vüv��)& ¶ ö Û �üº#)ü½ �Ùþ��v öö ��)&½ ³ü)+ êv úúv)v��ºà ¶ Íööö
Û ��²#)º½ �Ùþ��v öö ��º�½ �à�+ êv �³v³v��º& ¶ ööö Û ��à#ºú½ �Ùþ��v öö ��º&½ )�²v

" Á�¢q�¯³´�¢®¤� ¯®� Ï¤®�j®���´¨� �Ä´²¦�j®���´¨��± $­» ­� ýÉ�� ¼»0 Êëè»�¼ë�±0�­»°®
Â2Éë¿¯0 �0v�vw ±»�þ»�¼» Û»±»�ë�±½ ¼É00 Â»­ »­�»2 �­þ ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��ë�±
ê»2��'�´þ»� Í»2»­�ÂÉ2ë�± ¼»2 Î��'�¼ÂÉ2�»­þ ¼»0 ã­»þê»2þ2É±0 �ÞÉ¿¯þê»2þ2É±0w
¼­» á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��ë�± �É¿¯ - ²ú �ß �­¿¯þ É�âë»2�»��»� ­0þ½ ±­�þ ¯­»2 �­¿¯þv
Ù� »2�»��þ �ýø êv ú²vüv��)& ¶ ö Û �üº#)ü ��Ùþ��v öö ��)&½ ³ü)w »­�»� á­»°®
Â2Éë¿¯ Éë¿¯ Â»­ Í»2�É¿¯þë�± É� ¼»� !­±»�þ'�»2 Éë´ ¼­» å»Â»�0â»­þ ¼»0 á­»°®
Â2Éë¿¯»20 É�v $­»0 ¯Éþ 0»­�»� û2ë�¼ ¼É2­�½ ¼É00 ¼»2 Í�2Â»¯É�þ0�­»°Â2Éë¿¯»2
0»­� áëþâë�±02»¿¯þ ë�ë�þ»2Â2�¿¯»� Éë´±2ë�¼ »­±»�»� Û»¿¯þ0 ­��»¯Éþ ��ýø êv
úºv)v��º� ¶ Íööö Û ü³#)�½ �Ùþ��v öö ��ºú½ üºàw ë�¼ »2 ¼­»0»0 Û»¿¯þ Éë¿¯ þÉþ0.¿¯®
�­¿¯ Éë0'Âþv
" Á�´�¨® ®��®� ¦�¦® �¯®� �¤®¯�¤¨® Ï¤®�f´¦¡k�¨®� ¼»0 !­±»�þ'�»20 É� ¼»� á­»°Â2Éë®
¿¯»2 ´'¯2»� �É¿¯ ��0­¿¯þ ¼»0 �ýø ÉÂ»2 ¼Éâë½ »­�» Í»20�2±ë�±0ÉÂ2»¼» É�âë�»¯®
�»� �0v ¯­»2âë �.¯»2 ���v ú)²wv ý'2 Ï»­�ë�± ¼»2 û»±»��»­0þë�± ­� ã­»þ» ë�¼
Í»20�2±ë�±0�»­0þë�±»� Q}hhy�xx½ ö�´v ��)à½ ²º³+ Qk §��y}�h½ ýÛ ��)&½ ²��v
" Û¤�® ¾®���¤²¦®�k�¨�¢¡´k�®¡ ´'2 ¼»� ÞÉ¿¯þâ­�0 0þ»¯þ ´'2 0­¿¯ É��»­� ¼»2 ��»2�»�®
�ë�± ¼»0 ÞÉ¿¯þê»2¯.�þ�­00»0 �­¿¯þ »�þ±»±»� ë�¼ 0�2­¿¯þ �­¿¯þ ´'2 »­�» Í»20�2®
±ë�±0ÉÂ2»¼» ��ýø êv üàv��v��&) ¶ öÍ ü�#&³½ �Ùþ��v öö ��&º½ ú&³+ êv �)v�v��)³ ¶
ööö Û ��²#)ü½ �Ùþ��v öö ��)³½ ²àúwv
Ë¶�¨{¾®k§¬�§¬¶¯¿�Àd¾®½ Î! ±»�þ»� ¼­» ±�»­¿¯»� Û»±»�� è­» Â»­� Í�2Â»¯É�þ0®
�­»°Â2Éë¿¯ �0v�vwv �ýø êv ú&vúv��)& ¶ ö Û �³à#)² ��Ùþ��v öö ��)&½ ü)ºw ¯Éþ Â»­ »­®
�»� á­»°Â2Éë¿¯ Éë´±2ë�¼ »­�»0 !2Âê»2þ2É±0 âë±ë�0þ»� ¼»2 ê�� ¼»2 !2Â´��±»
Éë0±»0¿¯��00»�»� ãëþþ»2 ¼­» á­»°Â2Éë¿¯Â»0þ»��ë�± ë�¼ ±�»­¿¯â»­þ­±» Í»2�É¿¯®
þë�± É� ¼­» !­±»�þ'�»2­� »0þ�v É�»2�É��þ½ �¯�» É��»2¼­�±0 �ë0´'¯2ë�±»� 'Â»2
¼­» $Éë»2 ¼»0 ÞÉ¿¯þê»2þ2É±0 âë �É¿¯»�v

¿� ~¿¶�©À��d§° º¶� �d�v¿d§° º¶� Ô¬¶¯¿�Àd¾®�
Á¬b¬©�¶¾®k�©À°¶½ $»2 á­»°Â2Éë¿¯ ­0þ �­¿¯þ 'Â»2þ2É±ÂÉ2 �- �à³� ÙÉþâ � �û�+
�ë0�É¯�»� Â»­ �ë2­0þ­0¿¯»� Þ»20��»� 0v -- �à³�É¶�à³�» �û�w½ Éë¿¯ �­¿¯þ ê»2®
»2Â�­¿¯ ë�¼ �­¿¯þ Â»�É0þÂÉ2 �-- �à&�½ �à&� �Â0v ú �û�w+ �»¼�¿¯ �É�� ¼­» �ë0®
'Âë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 »­�»� É�¼»2»� 'Â»2�É00»� è»2¼»� �- �à³� ÙÉþâ ú �û�wv
!­�» É�0 r�Âþ2»þë�±p Â»â»­¿¯�»þ» Í»2»­�ÂÉ2ë�± ­0þ ­� »­�» ~Â»2�É00ë�± ¼»2 �ë0®
'Âë�± ë�âë¼»ëþ»�v $­» ~Â»2�É00ë�± »2´��±þ �´�2���0w 0¿¯ë�¼2»¿¯þ�v ��ûø êv
�ºv�úv��)à ¶ Í ÊÛ ü�#&º½ áéÌ ��)�½ ²úú+ 0þ2vwv $É0 ±»0»þâ�­¿¯» Ù¿¯ë�¼ê»2¯.�þ®
�­0 âè­0¿¯»� !­±»�þ'�»2 ë�¼ á­»°Â2Éë¿¯»2 Â�»­Âþ Â»0þ»¯»�+ ¼»2 �ë0'Âë�±0Â»®
2»¿¯þ­±þ» â­»¯þ ¼­» áëþâë�±»� ­� ÛÉ¯�»� ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0½ ÉÂ»2 ´'2 »­±»�»
Û»¿¯�ë�±v
Ád�¶¾®§d§° º¶� í¬§ªv§³k¶ Éë0 ¼»� Â»�É0þ»þ»� Ìû �É�� �» �É¿¯ ¼»2 û»0þÉ�®
þë�± ¼»0 ÙÉ¿¯ê»2¯É�þ0 Â»­� á­»°Â2Éë¿¯»2 �¼»2 Â»­� �ë0'Âë�±0Â»2»¿¯þ­±þ»� »2®
´��±»�v

í �³)

Êë2»¿¯�ë�± ê�� !­��'�´þ»� ���v ü�ü¶ü�² p g

ü�²



í �³º Ô´��®�

" ¼k�®²¦�k�¨ ³®¤  Å¤®§³�´k²¦®� ±»0¿¯­»¯þ½ è»�� »2 ¼­» á­»°Â2Éë¿¯2»¿¯þ» è»­þ»2®
¯­� Éë0'Âþ ��ýø êv �vúv��)ú ¶ Íööö Û ��º#)�½ �Ùþ��v öö ��)ú½ ü²) Â»þ2v á­»°®
Â2Éë¿¯ É� çÉ�­þÉ�ê»2�*±»� ¶ 0v ¼Éâë ���v ú³� ¶ ë�¼ ´»2�»2 �ýø êv �²v��v��)�
¶ ö Û �úü#)&½ �Ùþ��v öö ��ºà½ ²üúwv $»��É¿¯ ����þ »0 â� Â»­ ¼»� !­��'�´þ»�
Éë0 ÍëÍ ¼É2Éë´ É�½ ¼É00 ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯»2 Í»2�­»þ»2 ­0þ �0��0þ ê»2è­2��­¿¯þ »2
¼»� ÏÉþÂ»0þÉ�¼ ¼»2 !2â­»�ë�± ê�� !­��'�´þ»� Éë0 ÍëÍ �­¿¯þwv
" ¼k�®²¦�k�¨ ³®¤  �k�q³k�¨�³®�®²¦�¤¨�®� »2´��±þ½ è»�� ¼­»0»2 r»­�» Û»¿¯þ00þ»��ë�±
»2�É�±þ½ ¼­» »0 ­¯� ±»0þÉþþ»þ½ ¼­» ÏÉþÂ»0þÉ�¼0�»2��É�» âë ê»2è­2��­¿¯»�½ ¼­» �É¿¯
¼»� !ÙþÛ»¿¯þ »­�» Â»0þ­��þ» !­��ë�´þ0É2þ ¿¯É2É�þ»2­0­»2»�p½ ë�¼ è»�� r»2
0»­�» Û»¿¯þ00þ»��ë�± Éë¿¯ þÉþ0.¿¯�­¿¯ âë2 !2â­»�ë�± ê�� !­��'�´þ»� Éë0�ëþâþp
��ýø êv �²v��v��)� ¶ ö Û �úü#)&½ �Ùþ��v öö ��ºà½ ²üúwv $É0 ­0þ Â'2±»2�­¿¯®2»¿¯þ�v
�*±�­¿¯+ â� �É�� ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯»2 ¼»� �ë0'Âë�±0Â»2»¿¯þ­±þ»� »2�.¿¯þ­±»�½
ã­»þê»2þ2.±» ­� »­±»�»� áÉ�»� ÉÂâë0¿¯�­»°»�v Êë2»¿¯�ë�± Â»­� �ë0'Âë�±0®
Â»2»¿¯þ­±þ»� »2´��±þ ´»2�»2 ¼É��½ è»�� ¼»2 á­»°Â2Éë¿¯»2 ¼­» �ë0'Âë�± ¼»0
á­»°Â2Éë¿¯0 ¼»� !­±»�þ'�»2 'Â»2�.00þ½ ¼É »0 ¼É�� É� ¼»2 þÉþ0.¿¯�­¿¯»� $ë2¿¯®
´'¯2ë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 ´»¯�þ ��ýø êv ��vüv��)& ¶ öÍ Û ���#)ú½ �Ùþ��v öö
��)&½ ²ú�wv ö� ýÉ�� ¼»0 À��³®¦´¡���¤®§³�´k²¦� 0­�¼ ¼­» ã­»þ»­��É¯�»� ¼»� �»ë»�
!­±»�þ'�»2 ��ë0'Âë�±0Â»2»¿¯þ­±þ»�w �»¼�¿¯ �ë2 âëâë2»¿¯�»�½ è»�� »2 ¼ë2¿¯
2»¿¯þ0±»0¿¯.´þ�­¿¯» Í»2þ2É±0'Â»2�É¯�» Í»2�­»þ»2 ¼»0 û2ë�¼0þ'¿�0 ±»è�2¼»�
­0þ ��ýø êv ú&v²v��ºü ¶ Íööö Û úà³#ºà½ �Ùþ��v öö ��ºü½ ³àúwv

²� Ë¶�ì¬¾®k Àd³ º¶§ Ô¬¶¯¿�Àd¾®
Á¬b¬©�¶¾®k�©À°¶½ $»2 0�±v rÍ»2â­¿¯þp Éë´ ¼»� á­»°Â2Éë¿¯ Â»¼»ëþ»þ 0»­�» �ë´¯»®
Âë�±½ Â»­� á­»°Â2Éë¿¯ É� Â»è»±�­¿¯»� ÙÉ¿¯»� ë�¼ Û»¿¯þ»� ¼ë2¿¯ !2��.2ë�±
¼»0 á­»°Â2Éë¿¯»20 ±»±»�'Â»2 ¼»� !­±»�þ'�»2 �Ââèv Û»¿¯þ0­�¯ÉÂ»2w �¼»2 �»®
0þ»��»2 �-- �à&²½ �à)ú �û�w½ Â»­� á­»°Â2Éë¿¯ É� û2ë�¼0þ'¿�»� ¼ë2¿¯ !­�­±ë�±
ë�¼ !­�þ2É±ë�± ­� û2ë�¼Âë¿¯v $­» �ë´¯»Âë�± �É�� ë�»�þ±»�þ�­¿¯ �¼»2 »�þ±»�þ®
�­¿¯ »2´��±»�v
Ád�¶¾®§d§° º¶� í¬§ªv§³k¶ §À¾® º¶¨ Ë¶�ì¬¾®k »2´��±þ Â»­� !­±»�þ'�»2v
$»2 Í»2â­¿¯þ Â­�¼»þ »Â»�0� è»�­± è­» ¼­» �»0þ»��ë�± ¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 »­�» Êë®
è»�¼ë�± ­Ù¼v - �ú á2v úv ���»2¼­�±0 ±­�þ »�þ0�2»¿¯»�¼ ¼»2 �»0þ»��ë�± Éë¿¯ ´'2
¼»� Í»2â­¿¯þ½ ¼É00 »2 »0þ�v �ë2 ¼É�� Â»2'¿�0­¿¯þ­±þ è»2¼»� �É��½ è»�� »2 ¼»�
á­»°Â2Éë¿¯»2 ¼­» ã*±�­¿¯�»­þ �­��þ½ è»­þ»2¯­� ¼»� ÏÉþÂ»0þÉ�¼ ¼»2 !­��ë�´þ0®
»2â­»�ë�± âë ê»2è­2��­¿¯»�+ ­�0Â»0v �ë00 ¼»2 Í»2â­¿¯þ þÉþ0.¿¯�­¿¯ ¼ë2¿¯±»´'¯2þ
è»2¼»�½ ¼¯v �»0­þâ ë�¼ Í»2èÉ�þë�± �'00»� ê�� !­±»�þ'�»2 Éë0±»'Âþ è»2¼»�v
ö� Í»2¯.�þ�­0 âè­0¿¯»� ��±»¯*2­±»� ­0þ »�þ0�2»¿¯»�¼ ¼»2 Û0�2v âë2 �»0þ»��ë�±
¼»0 á­»°Â2Éë¿¯0 Û»¿¯þ0è­2�0É��»­þ ¼»0 Í»2â­¿¯þ0 »2´�2¼»2�­¿¯ �ê±�v Éë¿¯ âë�
Í»2â­¿¯þ ¼»0 !¯»�É��0 Éë´ ¼É0 ­¯� �É¿¯ ¼»2 ´2'¯»2»� Û»¿¯þ0�É±» âë0þ»¯»�¼»
áëþâ�­»°ë�±02»¿¯þ É� »­�±»Â2É¿¯þ»� ûëþ ¼»2 !¯»´2Éë ýû á'2�Âv êv úüv&v��³�½
!ýû ��&à½ �ü�½ 2�2v+ âë� Í»2â­¿¯þ Éë´ ¼É0 ´2'¯»2» »�þ»2�­¿¯» áëþâ�­»°ë�±02»¿¯þ
É� ç­�¼»0ê»2�*±»� �ýø êv ú)v²v��³³ ¶ öÍ �)ü#³² Î½ �Ùþ��v ööö ��³³½ �º²+ êv
�àv�àv��³) ¶ öÍ ú³#³) Î½ �Ùþ��v ööö ��³)½ ²��+ êv ��vúv��³º ¶ ö ü³ú#³& Î½
�Ùþ��v ööö ��³º½ ú³²½ ë�¼ êv ú³v�v��&ú ¶ ö �ú)#&à½ ÙþÛç !Ùþû ÁÂ­0 ��)²À - �³
Ûv ü&�wv
�¿³¬§ºd§° ³v� º¶§ Ë¶�ì¬¾®k½ ßÂ 0­» ë�þ»2 »­�» !­��ë�´þ0É2þ ´.��þ½ �­»° �ýø êv
)vºv��&² ¶ Íö �&³#&ü Î ��Ùþ��v ööö ��&²½ ³)&w �´´»� ë�¼ Â»¯É�¼»�þ» ¼­» �Â´­�®
¼ë�±½ ¼­» ¼»2 !2Â» r­��»2¯É�Â �­¿¯þ É��âë �É�±»2 ý2­0þ �É¿¯ ¼»� !2Â´É��p ´'2 ¼»�
Í»2â­¿¯þ Éë´ »­�»� ¼ë2¿¯ Í»2�.¿¯þ�­0 âë±»è»�¼»þ»� á­»°Â2Éë¿¯ âÉ¯�þ»½ É�0
Í�2±É�± ¼»0 !2Â»�0 �âë0þv ¦��}i½ ÙþÛç®���v !Ùþû ÁÂ­0 ��)²À - ú Ûv ³�wv �ýø
êv )v³v��&³ ¶ Íö üàü#&² �øýÛ ��&³½ ³à&w 2»¿¯�»þ» ¼­» �Â´­�¼ë�± ´'2 ¼»� Í»2®
â­¿¯þ Éë´ »­� ¼­�±�­¿¯»0 Ì�¯�2»¿¯þ½ ¼É0 0­¿¯ ¼»2 �»2»¿¯þ­±þ» Â»­ ¼»2 ~Â»2»­±�ë�±

p g ���v ü�²¶ü�³ ��¯v � âë �Â0v �¾ Þ»20*��­¿¯»
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¼»0 û2ë�¼0þ'¿�0 ê�2Â»¯É�þ»� ¯Éþþ»½ �­¿¯þ ë�þ»2 »­�» !­��ë�´þ0É2þ �Â��°» Í»2�*®
±»�0ë�0¿¯­¿¯þë�±wv
" Ý¤® �³©¤�¯k�¨ ©q� ¯®� À®�f¤²¦� ´k© ®¤�®� Å¤®§³�´k²¦ ´� ®¤�®  ¾Ù ¯®� �À ­0þ »­�»
�! ��ýø êv ²v��v��ºà ¶ Íööö Û ³³#))½ �Ùþ��v öö ��º�½ ü�&¾ �ë´±ÉÂ»±»è­�� ­Ù¼v
-- �&½ ü²wv
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Trabrennsport: Ob ein Gewerbebetrieb oder Liebhaberei vorliegt, richtet sich
nach den Umst�nden des Einzelfalls. Bei einer l�ngeren Gewinnphase scheidet
Liebhaberei idR aus (BFH v. 19. 7. 1990 IV R 82/89, BStBl. II 1991, 333).
�berinvestitionen (s. auch Anm. 416): Selbst bei hauptberuflicher Bewirtschaf-
tung eines Gutshofs durch den Eigentìmer und seinen Ehegatten kann Liebha-
berei vorliegen, wenn Verluste auf Grund von  berinvestitionen entstehen und
der Betrieb nur durch Zuschìsse in Millionenh1he (von den Eltern) existieren
kann (BFH v. 22. 7. 1982 IV R 74/79, BStBl. II 1983, 2).
Ver�ußerungsgewinn ist bei Gewinneinkìnften fìr die Berechnung des Total-
erfolgs zu berìcksichtigen, bei  berschußeinkìnften dagegen nicht (s.
Anm. 382); zu stbefreiten Ver�ußerungsgewinnen s. Anm. 393.
Verlustzeitraum: s. Anm. 411.
Vermietung von Wohnungen: Ob Liebhaberei vorliegt, richtet sich danach, ob
ein Totalìberschuß angestrebt wird (s. Anm. 446). Der BFH v. 30. 9. 1997 IX R
80/94 (BStBl. II 1998, 771) geht typisierend davon aus, daß bei einer auf Dauer
angelegten Vermietungst�tigkeit grds. von der Absicht des Stpfl. auszugehen ist,
einen Einnahmeìberschuß zu erwirtschaften. Diese typisierende Annahme gilt
nicht fìr die dauerhafte Verpachtung von unbebautem Grundbesitz (BFH v.
25. 3. 2003 IX B 2/03, FR 2003, 669). Eine Vermietungst�tigkeit ist auf Dauer
angelegt, wenn sie nach den bei Beginn der Vermietung ersichtlichen Umst�n-
den keiner Befristung unterliegt. Hat der Stpfl. den Entschluß, auf Dauer zu ver-
mieten, endgìltig gefaßt, gelten die Grunds�tze des BFH-Urteils v. 30. 9. 1997
IX R 80/94 auch dann, wenn er das bebaute Grundstìck sp�ter aufgrund eines
neu gefaßten Entschlusses ver�ußert. Ein gegen die Einkìnfteerzielungsabsicht
sprechendes Indiz liegt vor, wenn der Stpfl. ein bebautes Grundstìck innerhalb
eines engen zeitlichen Zusammenhangs – von in der Regel bis zu fìnf Jahren –
seit der Anschaffung oder Herstellung wieder ver�ußert (BFH v. 9. 7. 2002 IX R
47/99, FR 2002, 1180; v. 9. 7. 2002 IX R 33/01, BFH/NV 2002, 1565). Bei ei-
ner wegen beabsichtigter Selbstnutzung von vornherein nur kurzfristig angeleg-
ten Vermietungst�tigkeit fehlt es an der Einkìnfteerzielungsabsicht, wenn der
Stpfl. in diesem Zeitraum kein positives Gesamtergebnis erreichen kann. Negati-
ve Einkìnfte auf Grund von strechtlichen Subventions- und Lenkungsnormen
sind bei einer kurzfristig angelegten Vermietungst�tigkeit in die entsprechend
befristete Totalìberschußprognose einzubeziehen, wenn der jeweilige Zweck
der Subventions- und Lenkungsnorm sowie die Art der F1rderung dies gebieten
(BFH v. 9. 7. 2002 IX R 57/00, FR 2002, 1182, bejaht fìr die Sonderabschrei-
bung nach §§ 1, 3 und 4 F1rdG). Wird eine Ferienwohnung ausschließlich an
wechselnde Ferieng�ste vermietet, gelten die eben dargestellten Grunds�tze. Bei
teilweiser Selbstnutzung wird von einer Totalperiode von 30 Jahren ausgegan-
gen. Die auf Leerstandszeiten entfallenden Aufwendungen werden entspre-
chend dem zeitlichen Verh�ltnis der tats�chlichen Selbstnutzung zur tats�ch-
lichen Vermietung aufgeteilt (BFH v. 6. 11. 2001 IX R 97/00, BStBl. II 2002,
726). Ausfìhrlich zur Vermietung s. Anm. 446; s. auch „Ferienwohnung“,
„H1chstmiete“.
Vollblutzucht: Im allg. besteht eine widerlegbare Vermutung fìr Liebhaberei
(OFD Dìss. v. 20. 1. 1977, StEK EStG § 13 Nr. 271 = DB 1977, 376). Liebha-
berei m1glich nach RFH v. 13. 10. 1937 (RStBl., 1232); Liebhaberei wurde bejaht
in den F�llen BFH v. 6. 6. 1957 IV 374/55 (StRK EStG § 13 R. 48 = DB 1957,
811); v. 17. 3. 1960 IV 193/58 U (BStBl. III, 324, jedenfalls bei 1–6 Mutterstuten
nicht rentabel); v. 4. 3. 1970 I R 123/68 (BStBl. II, 470 betr. KapGes.). „Eine
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Vollblutzucht geh1rt nicht zu den Liebhabereibetrieben, wenn sie auf einer genìgend
breiten Basis beruht, wenn außer Rennpreisen und Zìchterpr�mien beachtliche
Einnahmen anderer Art erzielt werden und wenn der Betrieb bei objektiver Be-
trachtung und rationeller Wirtschaftsweise auf die Dauer gesehen mit Gewinn-
streben und der Aussicht auf tats�chliche Gewinne gefìhrt wird“ (so BFH v.
9. 10. 1963 I 189/61 U, BStBl. III 1964, 79); obwohl das Gestìt nur Verluste er-
zielt hatte, nahm der BFH einen Gewerbebetrieb an, weil „weder die Absicht
der Gewinnerzielung noch die M1glichkeit tats�chlicher Gewinne verneint wer-
den kann“. Eine l�ngere Anlaufzeit wurde zugebilligt durch FG Mìnchen v.
15. 6. 1955 (EFG 1956, 10, rkr.); s. auch „Gestìt“, „Rennstall“, „Trabrenn-
sport“.
Vortragsmeister: Liebhaberei wurde bejaht durch RFH v. 17. 10. 1940 (RStBl.
1941, 61); s. auch „Rezitator“.
Wald: s. Anm. 443.
Wasserwerk:Wird ohne Gewinnabsicht betrieben, wenn nur Einnahmen erzielt
werden, um die Kosten zu decken (BFH v. 3. 2. 1988 I R 264/83, BFH/NV
1989, 388); s. zur Kostendeckungsabsicht als nicht ausreichend fìr eine Gewinn-
erzielungsabsicht Anm. 381.
Weihnachtsbaumanlage, Blumen-, Obst- und Gemìsezucht, Hirschzucht:
nicht ohne weiteres Liebhaberei (RFH v. 15. 7. 1931, StuW Nr. 947 = Kartei
EStG 1925 § 6 Abs. 1 Nr. 1 R. 3 u. 4).
WirtschaftsfÕhrung: Die Art der Bewirtschaftung eines Betriebs ist wesent-
liches Beweisanzeichen fìr die Beurteilung der Einkìnfteerzielungsabsicht, s.
Anm. 412.
Zeugenbeweis derjenigen Person bzw. Personenmehrheit, auf deren Absicht es
bei der Feststellung der Einkìnfteerzielungsabsicht ankommt, ist als Beweismit-
tel ausgeschlossen (FG Rhld.-Pf. v. 1. 7. 1987, EFG 1988, 28, rkr.). Dies ergibt
sich uE schon aus dem Begriff des Zeugen als eine am Verfahren nicht als Partei
beteiligte Person (vgl. Z®ller/Greger, ZPO, 23. Aufl. 2002, § 373 Rn. 1).
ZÕchterische T�tigkeit: Grunds�tzlich keine Liebhaberei nach BFH v.
6. 5. 1954 IV 221/53 U (BStBl. III, 197 betr. Pflanzenzucht); FG Mìnchen v.
15. 6. 1955 (EFG 1956, 10, rkr., betr. Vollblutzucht); s. aber „Gestìt“, „Vollblut-
zucht“, „Brieftaubenzucht“.

Einstweilen frei.
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Erl�uterungen zu Abs. 2:
Zweiteilung der Einkunftsarten

A. Allgemeine Erl�uterungen zu Abs. 2

I. Bedeutung des Abs. 2

Abs. 2 enth�lt eine der einschneidendsten Entscheidungen des geltenden
EStRechts, die Zweiteilung, dh. den sog. Dualismus der Einkunftsarten (s.
Anm. 520–530).
Abs. 2 stellt den  bergang vom Steuergegenstand „Erzielung von Einkìnften“
(Abs. 1) zur Ermittlung der Steuerbemessungsgrundlage dar (s. Anm. 501).
Zu diesem Zweck knìpft Abs. 2 an den durch sieben Einkunftsarten konkreti-
sierten Einkìnftebegriff des Abs. 1 an (s. Anm. 502). Er verwirklicht das sog. ob-
jektive Nettoprinzip (s. Anm. 503), umfaßt positive und negative Einkìnfte (s.
Anm. 504), regelt aber nicht, ob und wann die Einkìnfte in ihrer Gesamtheit
oder in Teilen zu ermitteln sind (s. Anm. 505), und erw�hnt nicht objektive Steu-
erbefreiungen, Freibetr�ge und Freigrenzen, die bei Ermittlung der Einkìnfte
einer Einkunftsart ebenfalls zu berìcksichtigen sind (s. Anm. 515).

II. Verh�ltnis zu Abs. 1

Abs. 1 und Abs. 2 legen den Grund fìr ein „konzeptionelles Durcheinander“
des EStG (soWassermeyer, StuW 1988, 284), weil sie nicht scharf zwischen Steu-
ergegenstand und Steuerbemessungsgrundlage unterscheiden (s. dazu Anm. 50, 53), in-
dem sie fìr beides den Begriff „Einkìnfte“ heranziehen; in Abs. 1 zur Kenn-
zeichnung des Steuergegenstands („Einkìnfteerzielung“) und in Abs. 2 als
Ausgangsgr1ße zur Ermittlung der Steuerbemessungsgrundlage. Verwischt wird
dabei, daß der Steuergegenstand der „Qualifizierung“ des estl. Tatbestands, die
Steuerbemessungsgrundlage dagegen der „Quantifizierung“ des Steuergegen-
stands dient (vgl. Stollenwerk, StVj. 1989, 221).
Wie terminologisch unklar bleibt, ob eigentlich die Einkìnfte oder die „Erzie-
lung von Einkìnften“ den Steuergegenstand bilden (s. Anm. 53), so l�ßt sich
nach der Fassung des § 2 auch streiten, ob Steuerbemessungsgrundlage der ESt.
die Summe der Einkìnfte ist (so Tipke/Lang, StRecht, 17. Aufl., K1ln 2002, § 9
Rn. 40) oder das (zu versteuernde) Einkommen (so Wassermeyer aaO). Jeden-
falls entwickeln sich beide Elemente des Steuertatbestands in Stufen der Abs�tze
des § 2 nebeneinander her und in h�ufiger Vermischung. Auch in den von der
Verweisung des Abs. 1 Satz 2 umfaßten Vorschriften der §§ 13–24 wechseln
Vorschriften zum Steuergegenstand (Tatbest�nde der Einkunftsarten) mit Vor-
schriften der Einkìnfteermittlung (§ 13a, § 16 Abs. 2, § 17 Abs. 2, § 22 Nr. 1,
§ 23 Abs. 3).
Dies entspricht wohl auch dem Ziel der Neufassung des § 2 durch das EStRG
1974, es sollte eine Vorschrift geschaffen werden, welche „die Elemente der
Steuerbemessungsgrundlage, ihr Verh�ltnis zueinander und den Weg fìr die Er-
mittlung der Jahreseinkommensteuerschuld normiert“ (amtl. Begr. BTDrucks.
7/1470, 238). Insofern steht in § 2 die Pragmatik der stufenweisen Ermittlung
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der Steuerbemessungsgrundlage im Vordergrund, die Dogmatik des Steuerge-
genstandes tritt dagegen in den Hintergrund (s. Anm. 51).

B. Abs. 2 als Grundvorschrift der EinkÕnfteermittlung

I. Begriff und Ermittlung der EinkÕnfte („EinkÕnfte sind ... bei ...“)

Entgegen der Formulierung „EinkÆnfte sind“ enth�lt Abs. 2 keine Definition des
Einkìnftebegriffs, sondern knìpft an die Aufz�hlung der sieben Einkunftsarten
in Abs. 1 an (s. Anm. 53). Abs. 1 bestimmt zusammen mit §§ 13–24, welche von
allen denkbaren Arten der Einkìnfteerzielung „der ESt. unterliegen“. Abs. 2 re-
gelt dann den Weg der Ermittlung „bei“ den in Abs. 1 aufgez�hlten Einkunfts-
arten der §§ 13–24 und bestimmt damit zugleich deren Umfang.
Einteilung in zwei EinkÕnftegruppen: Abs. 2 teilt als Grundvorschrift der
Einkìnfteermittlung die in Abs. 1 aufgez�hlten sieben Einkunftsarten in zwei
Gruppen und bestimmt, daß Einkìnfte
– fìr die Einkunftsarten Nr. 1–3 der Gewinn und
– fìr die Einkunftsarten Nr. 4–7 der  berschuß der Einnahmen ìber die Wer-

bungskosten
sind.
Dabei best�tigt Abs. 2, daß Ausgangsbasis fìr die Bemessung der ESt. die Rein-
einkìnfte (nach Abzug von Aufwendungen) sind (objektives Nettoprinzip s.
Anm. 503), und begrìndet durch die Einfìhrung zweier verschiedener Arten
der Einkìnfteermittlung den sog. Dualismus der Einkunftsarten (s. Anm. 520).
Den beiden Gruppen von Einkìnften werden jeweils eigene Einkunftsermitt-
lungsvorschriften zugeordnet:
– Die Gewinneinkìnfte (Einkìnfte Nr. 1–3) werden nach den Vorschriften der

§§ 4–7k und
– die  berschußeinkìnfte (Einkìnfte Nr. 4–7) nach den §§ 8–9a, § 11 ermit-

telt. Durch Verweisung in § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 7 gelten die Absetzungsvor-
schriften der §§ 7–7k sowie § 6 Abs. 2 auch fìr die  berschußeinkìnfte.

Innerhalb der Einkunftsgruppen bestehen weitere Differenzierungen. Die
Gewinnermittlung kann erfolgen nach § 4 Abs. 1, § 5, § 4 Abs. 3, § 13a, § 16
Abs. 2, § 17 Abs. 2 oder durch Sch�tzung (§ 162 AO). Bei den  berschußein-
kìnften bestehen Sonderregelungen fìr einzelne Einkìnfte in § 21 Abs. 2 und
§ 23 (Berìcksichtigung von realisierten Wert�nderungen im Privatverm1gen);
ferner im Abzug von Freibetr�gen nach § 19 Abs. 2 und § 20 Abs. 4.

II. Gemeinsamkeit der EinkÕnfteermittlung bei beiden Gruppen
von EinkÕnften nach Abs. 1 Nr. 1 und 2

1. Verwirklichung des objektiven Nettoprinzips

Schrifttum: Arndt/Schumacher, Einkommensbesteuerung und Grundrechte, A1R 118
(1993), 513 ff., 520 ff.; Tipke, Die Steuerrechtsordnung, K1ln 1993, Bd. II, 591 f.; Klein,
Zur Frage der verfassungsrechtlichen Zul�ssigkeit von Einschr�nkungen des objektiven
Nettoprinzips, dargestellt an § 4 Abs. 5 Satz 1 Nr. 1 EStG, DStZ 1995, 630 ff.; M�ller-
Franken, Das Verbot des Abzugs der „Zuwendung von Vorteilen“ nach dem Jahres-
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steuergesetz 1996. Verfassungsprobleme einer Durchbrechung des objektiven Nettoprin-
zips, StuW 1997, 3 ff.; Thomas, Arbeitnehmer-Pauschbetrag und Nettoprinzip, DStZ
1997, 617 ff.; Broudr�, Das h�usliche Arbeitszimmer im Steuerrecht – verfassungsrecht-
liche Aspekte – zugleich kritische Anmerkung zum Urteil des BVerfG vom 7. 12. 1999,
FR 2000, 121 ff.; Tipke/Lang, StRecht, 17. Aufl. K1ln 2002, § 9 Rz. 54 f.

Mit dem Begriff „Einkìnfte“ werden Reineinkìnfte (nach Abzug von Aufwen-
dungen) bezeichnet, wie sich aus den Begriffen „Gewinn“ und „ berschuß“ in
§ 2 Abs. 2 ergibt. Damit wird das sog. objektive Nettoprinzip verwirklicht.
Unterschieden wird zwischen dem objektiven und dem subjektiven Nettoprinzip
(s. Einf. ESt. Anm. 2):
– Unter dem objektiven Nettoprinzip wird der in Abs. 2 festgelegte Grundsatz der

Besteuerung von Nettoeinkìnften (Reineinkìnften) verstanden.
– Mit dem subjektiven Nettoprinzip wird der Gedanke bezeichnet, daß Einkìnfte in

H1he von Aufwendungen, die zur Existenzsicherung des Stpfl. und zum Un-
terhalt seiner Familie erforderlich sind, wegen Art. 3 Abs. 1 GG nicht besteu-
ert werden dìrfen. Das subjektive Nettoprinzip wird durch den Grundfreibe-
trag den Abzug von notwendigen privaten Aufwendungen (§§ 10–10 c und
§§ 33–33 c aF), den Kinderfreibetrag (§ 32 Abs. 6) oder durch Kindergeld,
den Freibetrag fìr den Betreuungs- und Erziehungs- oder Ausbildungsbedarf
des Kindes (§ 32 Abs. 6), den Haushaltsfreibetrag (§ 32 Abs. 7) sowie das
Splittingverfahren (§ 32a Abs. 5) verwirklicht.

Zul�ssigkeit von Durchbrechungen des objektiven Nettoprinzips: Solche
Durchbrechungen sind nach der Rspr. des BVerfG grunds�tzlich zul�ssig
(BVerfG v. 2. 10. 1969 1 BvL 12/68, BStBl. II 1970, 140; v. 7. 11. 1972 1 BvR
338/68, BVerfGE 34, 103; v. 23. 1. 1990 1 BvL 4, 5, 6, 7/87, BVerfGE 81, 228
= BStBl. II 1990, 483; v. 7. 12. 1999 2 BvR 301/98, BStBl. II 2000, 162). Das
BVerfG hat es bisher offen gelassen, ob das objektive Nettoprinzip verfassungs-
rechtlich vorgeschrieben ist oder lediglich einfachgesetzlich niedergelegt ist. Es
hat aber entschieden, daß dieses Prinzip, w�re es verfassungsrechtlich vorge-
schrieben, vom Gesetzgeber jedenfalls bei Vorliegen gewichtiger Grìnde durch-
brochen werden k1nnte (BVerfG v. 23. 10. 1990 aaO, 486; vgl. Broudr� aaO,
124). Als gewichtige Grìnde kommen insbesondere die Mißbrauchsbek�mpfung
und die Steuervereinfachung in Betracht.
Durchbrechungen des objektiven Nettoprinzips im EStG u. KStG:
– § 4 Abs. 5–6, § 10 Nr. 2–4 KStG: nichtabziehbare Betriebsausgaben;
– § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 4 und 5 und Abs. 3 und 5: nichtabziehbare

Werbungskosten;
– § 5 Abs. 2 a–4b: steuerliches Rìckstellungsverbot;
– § 2 Abs. 3 S�tze 3–8, § 2a, § 2b, § 15 Abs. 4, § 15a, § 22 Nr. 3 Satz 3, § 23

Abs. 3 Satz 8: Nichtberìcksichtigung von Verlusten (aA S®ffing, StbJb.
1988/1989, 121: keine Durchbrechung des Nettoprinzips);

– Abgeltungswirkung der von den Bruttoeinnahmen erhobenen Abzugssteuern
(KapErtrSt. und AbzugSt. nach § 50a Abs. 4) bei beschr. Stpfl. nach § 50
Abs. 5 und nach § 32 KStG (s. Schaumburg, DStJG 24, 225 [278]).

Praktische Bedeutung hat die Frage, ob das Gesetz Netto- oder Bruttoein-
kìnfte meint, zB dann, wenn eine Einkunftsgrenze ein Tatbestandsmerkmal bil-
det, zB in § 46 Abs. 2 Nr. 1, Abs. 3 u. 5. Bei der Zusammenveranlagung von
Ehegatten nach § 26b werden die Einkìnfte von Ehemann und Ehefrau zusam-
mengerechnet. Da die Reineinkìnfte beider Ehegatten zusammenzurechnen
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sind, wird, wenn zB beide Ehegatten Einkìnfte aus nichtselbst�ndiger Arbeit
haben, der Werbungskostenpauschbetrag nach § 9a Satz 1 Nr. 1 bei jedem Ehe-
gatten berìcksichtigt (s. § 9 a Anm. 10).

2. Erfassung positiver und negativer EinkÕnfte

§ 2 Abs. 2 spricht nur von „Gewinn“ und „ berschuß der Einnahmen ìber die
Werbungskosten“, meint aber damit, wie sich aus der Anfìhrung der §§ 4–9a er-
gibt, auch „Verlust“ und „ berschuß der Werbungskosten ìber die Einnah-
men“.

Sind bei den Einkunftsarten 4–7 die Werbungskosten h1her als die Einnahmen, so
spricht man meist ebenfalls von einem „Verlust“. Allerdings entspricht hier die Be-
zeichnung „Werbungskostenìberschuß“ (als Gegensatz zum Einnahmenìberschuß)
der Systematik der Ergebnisermittlung besser; sie ist aber sprachlich umst�ndlicher.

§ 2a verwendet fìr alle sieben Einkunftsarten einheitlich den Begriff „negative
... Einkìnfte“. Damit l�ßt sich wie folgt terminologisch unterscheiden:

negative Einkünfte

Verlust Werbungskostenüberschuß
bei Gewinneinkünften bei Überschußeinkünften

3. Einheitliche oder mehrere getrennte Ermittlungen innerhalb einer
Einkunftsart?

Aus Abs. 2 ist nicht ohne weiteres ersichtlich, ob mehrere Einkunftsquellen (zB
mehrere Betriebe) der gleichen Einkunftsart zusammen die „Einkìnfte“ der be-
treffenden Einkunftsart liefern oder ob unter „Einkìnften“ das Ergebnis der ein-
zelnen Einkunftsquelle (zu diesem allerdings unklaren Begriff s. Anm. 76) zu ver-
stehen ist.

Im zweiten Sinn Enno Becker, Die Grundlagen der ESt., § 174, 218; Hoffmann, FR
1951, 135, Bl�mich/Stuhrmann, § 2 Anm. 11 („Einkunftsart“ als Oberbegriff mehre-
rer „Einkìnfte“). Fìr diese Ansicht spricht scheinbar die Aufz�hlung von „Einkìnf-
ten“ in § 13 Abs. 1, § 15 Abs. 1, § 18 Abs. 1, u. § 22.

Diese Frage ist in § 2 nicht geregelt, ihre Beantwortung ergibt sich aus den ein-
zelnen Bestimmungen ìber die Einkunftsarten und aus den Einkìnfteermitt-
lungsvorschriften:
„EinkÕnfte“ als Gesamtbetrag der Ergebnisse einer Einkunftsart: Wenn
das EStG von „Einkìnften“ einer Einkunftsart, zB von Einkìnften aus Gewer-
bebetrieb spricht, meint es – falls sich aus Wortlaut oder Zweck des Gesetzes
nichts anderes ergibt – das Gesamtergebnis, auch wenn es aus mehreren Quellen
stammt (s. Anm. 76, dort auch ìber den Begriff „Einkunftsquelle“).

Beispiel: Ein Stpfl. hat Einkìnfte als Inhaber eines gewerblichen Einzelunternehmens,
als Mitunternehmer einer gewerblichen Mitunternehmerschaft und als pers1nl. haften-
der Gesellschafter einer KGaA, außerdem hat er eine Anteile an einer KapGes. iSv.
§ 17 Abs. 1 ver�ußert. Diese Einkìnfte iSd. § 15 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1, 2 und 3 sowie des
§ 17 bilden zusammen seine „Einkìnfte aus Gewerbebetrieb“ iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 2.

Zur Frage, ob das Gesamtergebnis einer Einkunftsart einheitlich oder getrennt
nach verschiedenen Quellen zu ermitteln ist, s. u. „Getrennte Ermittlung“.
p GewinneinkÆnfte: „Einkìnfte“ bei jeder der ersten drei Einkunftsarten ist der

Gesamtbetrag der Betriebsergebnisse.

§ 2 Anm. 503–505 Abs. 2: Zweiteilung der Einkunftsarten
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UE zutreffend – schon BFH v. 25. 1. 1951 I D 4/50 S (BStBl. III, 68): „,hnlich hat
das EStG 1934 den Verlustausgleich innerhalb der einzelnen Einkunftsarten (ein Stpfl.
hat zwei gewerbliche Betriebe, von denen der eine mit Gewinn, der andere mit Verlust
abschneidet) durch die Bestimmung des § 2 Abs. 4 EStG ausgesprochen, wonach unter
Einkìnften Reineinkìnfte zu verstehen sind.“ In gleichem Sinn vorher RFH v.
3. 5. 1944 (RStBl., 731): „Das EStG kennt nur einen einheitlichen Begriff des, Gewinns
aus Gewerbebetrieb` (§ 2 Abs. 3 und 4 EStG) und versteht darunter das Gesamtergeb-
nis der gewerblichen Bet�tigung“ (glA OFH v. 4. 8. 1950 IV 69/50 U, StuW 1951
Nr. 8; BFH v. 8. 5. 1958 IV 115/57 U, BStBl. III, 350). Damit bringen RFH, OFH und
BFH zum Ausdruck, daß mit der Bezeichnung „Einkìnfte aus Gewerbebetrieb“ der
– unter Verrechnung von Verlusten gegen Gewinne ermittelte – Gesamtbetrag der
Einzelergebnisse der gewerblichen Betriebe und ggf. Mitunternehmerschaften des
Stpfl. oder, kìrzer ausgedrìckt, der Gesamtbetrag der Betriebsergebnisse gemeint ist,
wobei sich je nach dem  berwiegen der positiven oder negativen Teilergebnisse insge-
samt ein Gewinn oder ein Verlust ergibt. Das gleiche gilt fìr die Einkìnfte aus Land-
und Forstwirtschaft und aus selbst�ndiger Arbeit.

p �berschußeinkÆnfte: Bei Anwendung des gleichen Grundsatzes auf die Ein-
kunftsarten 4–7 ist unter Einkìnften aus der jeweiligen Einkunftsart der Un-
terschied zwischen der Summe der Einnahmen aus allen Quellen der Ein-
kunftsart und der Summe aller Werbungskosten zu verstehen. Hierfìr spricht
uE auch, daß zB bei den Einkunftsarten 4, 5 und 7 die Werbungskosten-
pauschbetr�ge (abgesehen von den Besonderheiten bei zusammen veranlag-
ten Ehegatten) nur je einmal zu berìcksichtigen sind, auch wenn bei der in
Betracht kommenden Einkunftsart mehrere Quellen vorhanden sind (s. § 9 a
Anm. 21). Geht man vom regelm�ßigen Ablauf der Ermittlung (Ermittlung
der Einzelergebnisse mit anschließender Zusammenfassung) aus, so k1nnen
die Einkìnfte aus der jeweils in Betracht kommenden Einkunftsart 4–7 erl�u-
tert werden als Gesamtbetrag der (positiven und negativen) Unterschiede zwi-
schen den Einnahmen und den Werbungskosten der einzelnen T�tigkeiten
bzw. Quellen.

Getrennte Ermittlung innerhalb einer Einkunftsart: Unter „Einkìnften“
aus einer Einkunftsart wird zwar bei jeder Einkunftsart das Gesamtergebnis aller
Quellen jener Einkunftsart verstanden (s. Anm. 76 zum Begriff „Einkunftsquel-
le“), gleichwohl wird aber idR das Ergebnis fÆr jede Quelle getrennt ermittelt. Das
gilt vor allem fìr die Einkunftsarten 1–3 (s. §§ 4, 5 keine konsolidierte Bilanz),
aber auch fìr die anderen Einkunftsarten.
Die getrennte Ermittlung kann zwingend vorgeschrieben oder dem Stpfl. zur
Wahl gestellt sein.
E Getrennte Ermittlung innerhalb einer Einkunftsart zwingend: Das EStG unterschei-
det innerhalb einer Einkunftsart verschiedene Unterarten von Einkìnften, auf
die unterschiedliche Ermittlungsvorschriften anzuwenden sind, ferner zwischen
verschiedenen Einkunftsteilen, fìr die verschiedene Rechtsfolgen vorgesehen
und die daher getrennt zu ermitteln sind:
p Unterarten von EinkÆnften einer Einkunftsart finden sich zB in § 15: Bezieht ein

Stpfl. (s. Beispiel oben) nebeneinander Einkìnfte iSd. § 15 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1, 2 und 3, dann sind diese Einkìnfte zwingend getrennt zu ermitteln,
auch § 16 Abs. 2 und § 17 Abs. 2 enthalten fìr Ver�ußerungsgewinne eigen-
st�ndige Ermittlungsvorschriften.

p Einkunftsteile mit unterschiedlichen Rechtsfolgen: Die getrennte Ermittlung von Ein-
kunftsteilen wird notwendig, wenn fìr die Einkunftsteile unterschiedliche
Rechtsfolgen gelten, zB Tariferm�ßigung nach § 34 und § 34b fìr außeror-
dentliche Einkìnfte, Anrechnung ausl�ndischer Steuern auf ausl�ndische Ein-
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kìnfte (§ 34c, § 34d), Geltendmachung von Auslandsverlusten nach § 2a
Abs. 3 aF. Das Gesetz spricht idR unscharf von „Einkìnften“, meint aber
Einkunftsteile (so richtig seit der KStReform § 26 KStG: „Besteuerung aus-
l�ndischer Einkunftsteile“). Zu Einkunftsteilen s. auch Anm. 515.
Die getrennte Ermittlung kann auch notwendig werden zur Aufteilung und
Zuordnung von Werbungskosten auf ertragbringende und ertraglose Wirt-
schaftsgìter, zB Mietgrundstìcke (s. Anm. 389 ff. ìber Nichtberìcksichti-
gung von Verlusten wegen sog. Liebhaberei/Segmentierung).

E Wahlweise getrennte Ermittlung: Bestehen bei der Einkìnfteermittlung Wahlrech-
te (zB fìr die Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 1, § 4 Abs. 3, § 5), so kann der
Stpfl. fìr Einkìnfte aus mehreren Quellen (zB mehreren Betrieben) diese Wahl
unterschiedlich ausìben, er kann also – wenn keine Buchfìhrungspflicht ein-
greift – fìr einen Betrieb  berschußrechnung nach § 4 Abs. 3 und fìr einen an-
deren Betrieb Betriebsverm1gensvergleich nach § 4 Abs. 1 bzw. § 5 w�hlen (Tip-
ke/Kruse/Dr�en, § 141 AO Rz. 8). Er kann aber auch in den mehreren Betrieben
zwar dieselbe Gewinnermittlungsart aber getrennte Ermittlung w�hlen (zum Be-
griff „einzelner Betrieb“ iSv. § 141 AO; vgl. BFH v. 13. 10. 1988 IV R 136/85,
BStBl. II 1989, 7). Bei  berfìhrung von Wirtschaftsgìtern zwischen mehreren
Betrieben eines Stpfl. kann auf Gewinnrealisierung verzichtet werden.

Einstweilen frei.

4. Steuerbefreite Einkunftsteile, Freibetr�ge, Freigrenzen

Schrifttum: Lang, Systematisierung der StVergìnstigungen, Berlin 1974. Zusammenstel-
lung von Frei-, H1chst- und Pauschbetr�gen sowie Freigrenzen vgl. Tipke, Bezìge u. Ab-
zìge im EStRecht, StuW 1980, 1; Traxel, Die Freibetr�ge des EStGesetzes, Diss. K1ln
1986, ders., Die Freibetr�ge des EStGesetzes, DStZ 1987, 614; Zugmaier, Einkìnftequali-
fikation im Einkommensteuerrecht, Augsburg 1998, 26 ff.; Tipke/Lang, StRecht, 17. Aufl.
K1ln 2002, § 9 Rz. 130 ff.

Hinter der verh�ltnism�ßig einfachen Aufz�hlung der Einkunftsarten in Abs. 1
und der Grundvorschrift ìber die Ermittlung der Einkìnfte in Abs. 2 bleibt ver-
borgen, daß bei der Ermittlung der Einkìnfte zahlreiche Einschr�nkungen auf
Grund von Steuerbefreiungen in Betracht kommen, auch wenn dieser Umstand
in § 2 ìberhaupt nicht erw�hnt wird (s. §§ 3–3b).
Bedeutung der Befreiungsvorschriften: UE bilden die steuerbefreiten Ver-
m1gensmehrungen begrifflich Einkunftsteile, die aber bei der Ermittlung der
Einkìnfte (oder des Gesamtbetrags der Einkìnfte) unberìcksichtigt bleiben sol-
len (s. auch die Tabelle Anm. 2). Die Frage hat zB praktische Bedeutung beim
Verlustausgleich: Nur soweit ein Ver�ußerungsgewinn nach Abzug eines Freibe-
trags (bes. § 16 Abs. 4) verbleibt, ist er mit einem laufenden Verlust auszuglei-
chen, da der Freibetrag eine sachliche StBefreiung, nicht eine Tarifvorschrift bil-
det (BFH v. 16. 12. 1975 VIII R 147/71, BStBl. II 1976, 360; s. auch Anm. 557).
Ferner wirken sich die StBefreiungen dort aus, wo im EStG bestimmte Ein-
kunftsgrenzen oder Einkommensgrenzen Bedeutung haben; sie mindern die
maßgebenden Einkìnfte oder das maßgebende Eink., nicht erst das zu versteu-
ernde Eink.
Wortlaut der Befreiungsvorschriften: Das EStG verwendet keine feststehen-
de Bezeichnung. Die Unterschiedlichkeit beruht vermutlich teils auf redaktionel-
ler Unachtsamkeit, teils aber wohl auch darauf, daß der Gesetzgeber sich ìber
die rechtssystematische Bedeutung der Befreiungen bisher nicht abschließend

§ 2 Anm. 505–515 Abs. 2: Zweiteilung der Einkunftsarten
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klar geworden ist. UE ist der Unterschiedlichkeit kein Gewicht beizumessen, die
erw�hnten Bestimmungen zielen auf das gleiche Ergebnis (s. nachstehend).
Beispiele fìr unterschiedliche Formulierungen:
– „Steuerfrei“ sind bestimmte Einnahmen oder Einkìnfte nach §§ 3b, § 19

Abs. 2 (§ 22 Nr. 4 Satz 4 Buchst. b), § 19 a Abs. 1, § 23 Abs. 3 Satz 6, § 49
Abs. 4.

– „Nicht steuerpflichtig“ sind bestimmte Einkìnfte aus Leistungen nach § 22
Nr. 3.

– „Nur berÆcksichtigt“ werden die Einkìnfte aus Land- und Forstwirtschaft bei
der Ermittlung des Gesamtbetrags der Einkìnfte, soweit sie den Betrag von
670 E ìbersteigen (§ 13 Abs. 3 Satz 1)

– Nicht „zur ESt. herangezogen“ werden bestimmte Ver�ußerungsgewinne, soweit
sie einen bestimmten „Freibetrag“ nicht ìbersteigen (§ 14a Abs. 1 u. 4, § 16
Abs. 4, § 17 Abs. 3).

– „Nicht dem Empf�nger zuzurechnen“ sind bestimmte wiederkehrende Leistungen
nach § 22 Nr. 1 Satz 2.

– Bei der Ermittlung der Einkìnfte aus KapVerm. ist nach Abzug der WK ein
„Betrag“ von 1550 E „abzuziehen“ (§ 20 Abs. 4 Satz 1 – „Sparer-Freibetrag“).
Weiterer Abzug von der Summe der Einkìnfte s. § 24a.

Wenn nach § 46 Abs. 2 „eine Veranlagung nur durchgefìhrt“ wird unter der Vor-
aussetzung des § 46 Abs. 2 und wenn nach § 46 Abs. 3 bestimmte Betr�ge „vom
Einkommen abzuziehen“ sind, so handelt es sich dabei nicht um StBefreiungen,
sondern insoweit um einen Verzicht auf eine Angleichung der Besteuerung im
Abzugsverfahren an die Besteuerung im Veranlagungsverfahren. Nicht bei der
Befreiung von Einnahmen oder Einkìnften zu erw�hnen sind auch die AbzÆge,
die erst nach der Ermittlung des Gesamtbetrags der Einkìnfte vorgenommen
werden (s. Tabelle 2 Anm. 2) und daher die H1he der Einkìnfte nicht beeinflus-
sen.
Arten von Steuerbefreiungen: Im EStG finden sich folgende sachliche StBe-
freiungen:
E Steuerbefreiung in voller Hßhe von Einkìnften oder Einnahmen: StBefreiungen
nach §§ 3–3b;
E Steuerbefreiung in bestimmter Hßhe: dabei wird unterschieden zwischen Freibe-
tr�gen und Freigrenzen:
p Freibetr�ge stellen Einkìnfte stets stfrei, unabh�ngig von der absoluten H1he

der Einkìnfte. Freibetr�ge sind:
– Freibetrag fìr Einkìnfte aus Land- u. Forstwirtschaft gem. § 13 Abs. 3;
– Freibetr�ge bei Betriebsver�ußerung gem. §§ 14, 14 a, 16, 18;
– Freibetrag bei Ver�ußerung von Anteilen an KapGes. gem. § 17 Abs. 3;
– Versorgungsfreibetrag gem. § 19 Abs. 2;
– Sparer-Freibetrag bei Einkìnften aus KapVerm. gem. § 20 Abs. 4.

p Freigrenzen stellen Einkìnfte nur stfrei, wenn die Einkìnfte insgesamt unter
der festgelegten Freigrenze bleiben. Freigrenzen bestehen fìr
– sonstige Einkìnfte aus Leistungen, wenn die Einkìnfte weniger als 256 E

im Jahr betragen (§ 22 Nr. 3 Satz 2);
– Gewinne aus privaten Ver�ußerungsgesch�ften, wenn sie weniger als

512 E im Jahr betragen (§ 23 Abs. 3 Satz 6) und
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– Freigrenze fìr Nebeneinkìnfte bis 410 E in bestimmten F�llen (§ 46
Abs. 3).

GrÕnde fÕr Steuerbefreiungen sind vielf�ltig, verbreitet sind Befreiungen so-
zialer oder wirtschaftlicher Art; zT dienen Befreiungen aber auch der Vereinfa-
chung (s. auch § 3 Anm. 11).
Gegenstand der Steuerbefreiung sind idR Einkìnfte, richtiger Einkunftsteile
(zu diesem Begriff s. Anm. 505), und zwar auch dann, wenn die Befreiung an be-
stimmte Einnahmen anknìpft. Das ist die Folge des objektiven Nettoprinzips (s.
Anm. 503) und ergibt sich aus § 3c: Soweit Ausgaben „mit steuerfreien Einnah-
men“ in unmittelbarem wirtschaftlichem Zusammenhang stehen, dìrfen sie
nach § 3c Abs. 1 nicht als BA oder WK abgezogen werden.

Einstweilen frei.

C. Die Zweiteilung der Einkunftsarten (Abs. 2 Nr. 1 und 2)

Schrifttum: Klein, EStrechtl. Ungleichartigkeiten und Ungleichwertigkeiten der Ein-
kunftsarten, StuW 1951 Sp. 475; W�rdinger, Zur Terminologie im StRecht: Einkìnfte –
Einnahmen – Gewinn im EStG, StuW 1966 Sp. 674; Tipke, StRecht – Chaos, Konglome-
rat oder System? StuW 1971, 2 (bes. 7–12, 14); Tipke, Die dualistische Einkìnfteermitt-
lung nach dem EStG, in: Festschrift fìr Paulick, K1ln 1973, 391; Tipke, Grundstìcksver-
�ußerungen im StRecht, K1ln 1974, 40–44; von Bornhaupt in S®hn (Hrsg.), Die
Abgrenzung der Betriebs- oder Berufssph�re von der Privatsph�re im EStRecht, K1ln
1980, 160 f., Merkenich, Die unterschiedlichen Arten der Einkìnfteermittlung im deut-
schen EStRecht, Berlin 1982; Jehner, Der gesetzliche Gegensatz als systematische Grund-
lage der Einkommensbesteuerung in Deutschland, DStR 1988, 267; Durchlaub, Zur
Steuerpflicht der Gewinne aus der Ver�ußerung von Privatverm1gen, Berlin 1993; Tipke,
Die Steuerrechtsordnung, K1ln 1993, Bd. II, 644 ff.; Schneider, Der Tatbestand der pri-
vaten Verm1gensverwaltung im Einkommensteuerrecht, Heidelberg 1995; Uhlqnder,
Verm1gensverluste im Privatverm1gen. Der Einkìnftedualismus als Januskopf der Ein-
kommensteuer, Berlin 1996; Kanzler, Die steuerliche Gewinnermittlung zwischen Einheit
und Vielheit, FR 1998, 233; Tipke/Lang, StRecht, 17. Aufl. K1ln 2002, § 9 Rn. 181 ff.

I. Allgemeines zum EinkÕnftedualismus

1. �berblick

Abs. 2 schafft (iVm. §§ 4–7k und §§ 8–9a) zwei verschiedene Arten der Ein-
kìnfteermittlung und damit zwei verschiedene Gruppen von Einkunftsarten.
Strechtlich ist es ìblich, von Gewinn- und  berschußeinkìnften und allgemein
vom „Dualismus“ der Einkunftsarten zu sprechen.
Jedoch weist dieser Ausdruck nach dem allgemeinen Sprachgebrauch auf ein
Spannungsverh�ltnis hin, das indessen zwischen den beiden Einkunftsgruppen
nicht besteht; sie stehen – wenigstens nach der Regelung des Abs. 2 – schlicht
nebeneinander. Jedoch haben gerade die zwei unterschiedlichen Arten der Ein-
kìnfteermittlung erhebliche Folgen fìr die Bemessungsgrundlage der ESt. und
sind Ursache fìr die ìberaus zahlreichen Rechtsstreitigkeiten, die Abgrenzungs-
fragen der Einkunftsarten betreffen (Tipke/Lang, StRecht, 17. Aufl. 2002, § 9
Rn. 479, erw�hnen allein ìber 3000 BFH-Urteile, die die Abgrenzung der Ein-
kunftsarten betreffen), s. u. zur „Bedeutung“.
 ber Konkurrenz der Einkunftsarten s. Anm. 87–94; wenngleich danach ein ge-
wisser Vorrang der sog. Gewinneinkìnfte (Nr. 1) gegenìber den sog.  ber-
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schußeinkìnften (Nr. 2) besteht, so folgt er doch nicht schon gesetzessyste-
matisch aus Abs. 2.

2. Rechtsentwicklung des EinkÕnftedualismus

Ausgangspunkt der Entwicklung der Einkìnfteermittlung war eine einheitliche
 berschußrechnung. Der  bergang zum sog. Dualismus der Einkunftsarten
(dazu s. Anm. 520) vollzog sich in Stufen:
– durch Zulassung der handelsrechtlichen Gewinnermittlung zun�chst fìr

buchfìhrungspflichtige Kaufleute (Preuß. EStG, EStG 1920, EStG 1925).
– durch Einfìhrung eines eingeschr�nkten Bestandsvergleichs fìr andere Ge-

werbetreibende, fìr Land- und Forstwirte (EStG 1920) und fìr selbst�ndig
Berufst�tige (EStG 1925),

– durch Ausbau des eingeschr�nkten Bestandsvergleichs zu einem vollst�ndigen
Betriebsverm1gensvergleich (EStG 1934) und

– durch Entwicklung dieses Bestandsvergleichs zu einer Gewinnermittlung auf-
grund ordnungsm�ßiger Buchfìhrung (s. vor §§ 4–7 Anm. 22).

Die Rechtsentwicklung im einzelnen: Eine Abweichung von der ursprìng-
lich einheitlich vorgesehenen �berschußrechnung enthielten § 21 S�chs. EStG, die
EStG der Hansest�dte und § 14 Preuß. EStG fìr gewerbliche Einkìnfte; bei
diesen war (auf Wunsch der betroffenen Stpfl., um nicht fìr stl. Zwecke eine
zweite Einkunftsermittlung aufstellen zu mìssen) der Gewinn nach den han-
delsrechtlichen Grunds�tzen zu berechnen, womit die Gewinnermittlung durch
Vermßgensvergleich und die Zweiteilung der Einkunftsarten im EStRecht einge-
fìhrt wurde. In § 7 Abs. 2 EStG 1925 wurde sie ausgedehnt auf Einkìnfte aus
Land- und Forstwirtschaft und aus selbst�ndiger Berufst�tigkeit; nach der Begr.
zu § 13 EStG 1925 (S. 46 = Strutz, EStG 1925 § 13 Anm. 3 a) deshalb, weil das
StRecht der handelsrechtlichen Art der Gewinnermittlung grunds�tzlich folgen
mìsse, also wie frìher aus praktischen Grìnden (glA Strutz aaO § 7 Anm. 7,
532), aber auch deshalb, weil den erw�hnten Berufsgruppen gemeinsam sei, daß
sie „von dem Auf und Ab der Wirtschaft viel st�rker betroffen werden als ande-
re Einkommensbezieher“ und weil ihre „Erwerbs- und Berufst�tigkeit ohne ein
dieser T�tigkeit gewidmetes Verm1gen regelm�ßig nicht m1glich ist“ und des-
halb die Verm1gens�nderungen „einen wichtigen Faktor“ fìr die Ermittlung
des Gewinns bildeten; bei den anderen Einkommensgruppen dagegen komme
ein Verm1gensvergleich „nicht in Frage“ (Begr., 40 f. = Strutz aaO § 7
Anm. 3). Dogmatisch wurde das EStRecht damit zwiesp�ltig; bei einem Teil der
Einkìnfte beruhte es im wesentlichen auf der Reinverm1genszuwachstheorie,
bei den ìbrigen Einkìnften auf der Quellentheorie. Die EStG 1934 ff. behielten
die Zweiteilung der Einkunftsarten bei (§ 2 Abs. 4, seit dem EStG 1975 Abs. 2),
ohne dies zu begrìnden (RStBl. 1935, 35). Ausfìhrliche Darstellung der Rechts-
entwicklung vgl. Tipke in Festschrift Paulick aaO, 393–397 mwN und Tipke/
Lang, Steuerrecht, 17. Aufl. 2002, Rn. 184.
Reformdiskussion: Die Ungleichm�ßigkeiten in der Besteuerung, die durch
den Dualismus der Einkunftsarten verursacht werden, sind Anlaß fìr viele Re-
formvorschl�ge der Einkommensbesteuerung. Neuere Vorschl�ge verzichten
daher auf die Unterscheidung von Einkunftsarten (so der Karlsruher Entwurf
zur Reform des Einkommensteuergesetzes von Paul Kirchhof u.a., DStR 2001,
917) oder kennen nur eine Einkunftsart (wie das „Konzept einer Einfachsteuer“ von
Manfred Rose u.a.); s. dazu Einfìhrung in die Steuerreform, Anm. R 55 (Ord-
ner 20).
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3. Bedeutung des EinkÕnftedualismus

Der wesentliche Unterschied in der Einkìnfteermittlung der beiden Einkunfts-
gruppen liegt darin, daß (mit Ausnahme der Ver�ußerung von Anteilen an Kap-
Ges. iSd. § 17 und der privaten Ver�ußerungsgesch�fte iSd. § 23) nur bei den
Gewinneinkìnften Wert�nderungen des (Betriebs-)Vermßgens und damit insbes. Ver-
�ußerungsgewinne berìcksichtigt werden (auch bei Gewinnermittlung nach § 4
Abs. 3, n�mlich bei Realisierung). Daß dabei Wertminderungen durch Teilwertab-
schreibungen Rechnung getragen werden kann, bedeutet eine zeitliche Vorverlage-
rung des Verlustausweises und �ndert nichts an der Unterschiedlichkeit der Ein-
kìnfteermittlung.
Ein anderer wichtiger Unterschied besteht hinsichtlich des Zeitpunkts, in dem
die Einkìnfte erzielt werden: Bei Gewinnermittlung durch Betriebsverm1gens-
vergleich gilt gem. § 5 Abs. 1 nach den GoB das sog. Realisationsprinzip, dh. nicht
verwirklichte Gewinne dìrfen nicht ausgewiesen und besteuert werden; nach
dem sog. Imparit�tsprinzip sind dagegen Verluste bereits auszuweisen, wenn sie
drohen. Dies gilt im Grundsatz auch bei der Gewinnermittlung nach § 4 Abs. 1.
Bei  berschußeinkìnften und bei Gewinnermittlung durch  berschußrechnung
gem. § 4 Abs. 3 gilt dagegen das Zu- und Abflußprinzip des § 11 (s. Erl. dort).
Ein weiterer Unterschied wird zT – gestìtzt auf die unterschiedlichen Wortfas-
sungen in § 4 Abs. 4 und § 9 Abs. 1 Satz 1 – im Umfang der als Betriebsausga-
ben oder Werbungskosten abziehbaren Aufwendungen erblickt.

Vgl. dagegen § 9 Anm. 23; von Bornhaupt, DStJG 3 (1980), 149.

Dieser in der Wortfassung von § 4 Abs. 4 und § 9 Abs. 1 Satz 1 begrìndete Un-
terschied ist durch die Rspr. aber im wesentlichen ìberwunden (s. § 9 Anm. 23
u. 115 ff.).
Kritik: Die Ausfìhrungen in der Begrìndung zum EStG 1925 ìber die Bedeu-
tung des Verm1gens bei den verschiedenen Einkunftsarten (s. weiter oben)
ìberzeugen nicht. Im Verh�ltnis zur Rendite setzt der Besitzer von Kapitalver-
m1gen und vermietetem Grundbesitz im allg. mehr Verm1gen ein als der selb-
st�ndig T�tige und mancher Gewerbetreibender; auch bei jenem Inhaber von
Privatverm1gen bildet dieses „einen wichtigen Faktor“ zur Erzielung der Ein-
kìnfte; ohne seine Anschaffung und Nutzungsìberlassung k1nnte der Stpfl. die
Einkìnfte nicht erzielen, Wert�nderungen nimmt er dabei als Minderung oder
Erh1hung seiner durch das Nutzungsentgelt bewirkten wirtschaftlichen Lei-
stungsf�higkeit in Kauf.
Das Festhalten am Einkìnftedualismus ist um so fraglicher geworden, seit die
Beteiligungsgrenze in § 17 Abs. 1 durch das StEntlG 1999/2000/2002 zun�chst
auf 10 vH und dann durch das StSenkG auf 1 vH herabgesetzt und seit die
„Spekulationsfristen“ des § 23 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und Nr. 2 fìr Grundstìcke
und grundstìcksgleiche Rechte auf 10 Jahre und fìr andere WG auf 1 Jahr
durch das StEntlG 1999/2000/2002 heraufgesetzt wurden. Bis zu diesen ,nde-
rungen konnte man die Besteuerung der Ver�ußerung von Anteilen an KapGes.
bei wesentlicher Beteiligung gem. § 17 aF und der Spekulationsgesch�fte gem.
§ 23 aF noch als mehr oder weniger gerechtfertigte Ausnahmen vom Prinzip
des Einkìnftedualismus ansehen. Ursprìnglich wurde § 17 aF dadurch gerecht-
fertigt, daß KapGes., bei denen die gesamten Anteile oder ein großer Teil aller
Anteile sich in einer Hand oder in wenigen H�nden befinden, wirtschaftlich in
großer N�he zu Mitunternehmerschaften stehen (bei denen die Realisierung ei-
ner Wertsteigerung ebenfalls besteuert wird). Deshalb wurden die Gewinne aus
der Ver�ußerung von Kapitalanteilen als Einkìnfte aus Gewerbebetrieb ein-
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gruppiert. Mit der Regelung in § 23 aF wollte der Gesetzgeber ursprìnglich die-
jenigen Ver�ußerungsvorg�nge estl. erfassen, die Spekulationscharakter hatten
(s. § 23 Anm. 8). Mit der Absenkung der Beteiligungsgrenze auf 1 vH und mit
der Ausdehnung der „Spekulationsfrist“ gerade bei Grundstìcken und grund-
stìcksgleichen Rechten auf 10 Jahre sind die ursprìnglichen Rechtfertigungen
obsolet geworden. Man kann nun nicht mehr von Ausnahmen vom Prinzip des
Einkìnftedualismus sprechen. Dieser wurde vielmehr „ein ganzes Stìck abge-
baut“ (Tipke/Lang, Steuerrecht, 17. Aufl. 2002, § 9 Rn. 592). Dieser Abbau hat
aber zur Folge, daß der verbleibende Rest des Einkìnftedualismus nicht mehr
zu rechtfertigen ist. Es gibt nun keinen sachlichen Grund mehr fìr die Ungleich-
behandlung, die mit dem Dualismus der Einkunftsarten einhergeht.
Die Zweiteilung der Einkunftsarten berìcksichtigt daher ohne einleuchtenden
Grund die wirtschaftliche Leistungsf�higkeit unterschiedlich (zur Kritik vgl.
auch Tipke aaO); s. auch Anm. 521. Ein Stpfl. kann jedoch nicht unter Berufung
auf den Gleichheitssatz die StFreiheit des Gewinns aus der Ver�ußerung eines
betrieblich genutzten WG geltend machen, weil Gewinne aus der Ver�ußerung
privat genutzter WG idR nicht besteuert werden (BFH v. 1. 3. 2001 IV R 90/99,
BFH/NV 2001, 904, dagegen wurde Verfassungsbeschwerde eingelegt; Akten-
zeichen des BVerfG: 2 BvR 616/01).

Einstweilen frei.

II. GewinneinkÕnfte (Abs. 2 Nr. 1)

Nr. 1 quantifiziert den Begriff der Einkìnfte aus Land- und Forstwirtschaft, Ge-
werbebetrieb und selbst�ndiger Arbeit unter der Bezeichnung „der Gewinn“.
Gewinnermittlung ist zwingend, allerdings lassen § 4 Abs. 3 und die Vorschrif-
ten der §§ 13–18 neben dem Betriebsverm1gensvergleich (§ 4 Abs. 1, § 5) ver-
schiedene andere Gewinnermittlungsmethoden zu (s. u. „Verweisungen“).
Der Gewinn des einzelnen Betriebs wird – schon aus praktischen Grìnden –
einzeln ermittelt; der Ausdruck Gewinn iSd. Nr. 1 bezieht sich aber auf die Ge-
samtheit der Ergebnisse der Betriebe (oder beruflichen T�tigkeiten, § 18) der be-
treffenden Einkunftsart; s. auch Anm. 505.
Verluste: Der Begriff „Gewinn“ umfaßt auch Verluste (als negative Einkìnfte,
s. Anm. 504).
Verweisungen: Zur Bestimmung des Inhalts dieses Begriffs verweist Nr. 1 auf
§§ 4–7k.
E Betriebsvermßgensvergleich: Normalform der Gewinnermittlung ist der Betriebs-
verm1gensvergleich nach § 4 Abs. 1 (als Grundform und fìr buchfìhrende
Selbst�ndige und Land- und Forstwirte) sowie nach § 5 (fìr buchfìhrende Ge-
werbetreibende).
E �berschußrechnung: Nach § 4 Abs. 3 gibt es auch fìr betriebliche Einkìnfte eine
Gewinnermittlung durch  berschußrechnung. Jedoch erfassen dort die Be-
triebseinnahmen und -ausgaben auch die Bewegungen bei Wirtschaftsgìtern des
Betriebsverm1gens, w�hrend bei den Einkìnften iSd. § 2 Abs. 1 Nr. 4–7 An-
schaffung und Herstellung, Wert�nderung und Ver�ußerung der zur Einkìnf-
teerzielung eingesetzten Wirtschaftsgìter grunds�tzlich unberìcksichtigt blei-
ben.
E Andere Methoden der Gewinnermittlung: Die Verweisung auf §§ 4–7k ist unvoll-
st�ndig; zu berìcksichtigen ist auch § 9b; bei der Ver�ußerung von Anteilen an
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KapGes. richtet sich die Gewinnermittlung nach § 17 Abs. 2, bei Land- und
Forstwirten uU nach § 13a.

In § 14, § 14a, § 16, § 17 u. § 18 Abs. 3 wird der Ausdruck „Gewinn“ – allerdings dem
Sprachgebrauch entsprechend – fìr die Ergebnisse einzelner Vorg�nge verwendet.
„Gewinn“ iSd. § 23 Abs. 3 ist in Wirklichkeit der  berschuß der Einnahmen ìber die
Werbungskosten.

Zeitpunkt der Erzielung des Gewinns ist grunds�tzlich das Ende des Wj.
 ber Zuordnung des ganzen oder zeitanteiligen Gewinns auf ein Kj. s. § 4 a
Abs. 2.

Einstweilen frei.

III. �berschußeinkÕnfte (Abs. 2 Nr. 2)

Die  berschußeinkìnfte beschr�nken sich auf einen Vergleich der Einnahmen
und WK ohne Berìcksichtigung von Wert�nderungen im Verm1gen.
Durchbrechungen dieses Grundsatzes bilden die Erfassung von privaten Ver�u-
ßerungsgesch�ften (§ 23), von Ver�ußerungsgewinnen aus Anteilen an KapGes.
(§ 17) und allgemein die Berìcksichtigung der Anschaffungs- und Herstellungs-
kosten w�hrend der Nutzungsdauer in Form von Absetzungen fÆr Abnutzung gem.
§ 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 7 (krit. hierzu von Bornhaupt, DStJG 3 [1980], 166 f.).
�berschußrechnung ist zwingend, ein Verm1gensvergleich bei den Ein-
kunftsarten 4–7 ausgeschlossen und damit zB eine Teilwertabschreibung bei ei-
nem vermieteten Grundstìck.
Verlust, dh. ein  berschuß der Werbungskosten ìber die Einnahmen, ist in
Nr. 2 nicht erw�hnt, aber unstreitig ebenfalls gemeint, wie sich bei der Anwen-
dung der dort erw�hnten §§ 8–9a (und § 9b) praktisch erweist (s. auch
Anm. 504 „Negative Einkìnfte“). Richtig muß es in Nr. 2 lauten „der Unter-
schiedsbetrag zwischen den Einnahmen und den Werbungskosten“.
Verweisungen: Außer den in Nr. 2 erw�hnten §§ 8–9 a ist auch § 9b zu berìck-
sichtigen (Bedeutung der umsatzsteuerlichen Vorsteuer fìr die Anschaffungs-
und Herstellungskosten).
Zeitpunkt der Erzielung von EinkÕnften iSd. Abs. 1 Nr. 4–7: Die H1he der
Einkìnfte aus der einzelnen Einkunftsart ergibt sich erst am Ende des Kj. aus
dem  berschuß der Einnahmen ìber die Werbungskosten. Fìr die zeitliche Zu-
rechnung der einzelnen Einnahme und Ausgabe ist dagegen grunds�tzlich der
Zeitpunkt des Zu- oder Abfließens maßgebend, s. § 11. Auch wenn Werbungs-
kosten mit Hilfe eines Darlehens aufgewendet werden, sind sie im Jahr der Ausga-
be, nicht im Jahr der Schuldtilgung abzuziehen (BFH v. 10. 12. 1971 VI R 209/
69, BStBl. II 1972, 250). Ausnahme durch Verteilung von Anschaffungs- oder
Herstellungskosten auf die Nutzungsdauer statt des Abzugs im Jahr der Ausgabe
s. § 9 Abs. 1 Satz 3 Nr. 7.

Einstweilen frei.
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Erl�uterungen zu Abs. 3:
Summe der EinkÕnfte, Verlustausgleich,

Gesamtbetrag der EinkÕnfte

A. „Summe der EinkÕnfte“

I. Begriff der Summe der EinkÕnfte

Der Begriff „Summe der Einkìnfte“ wurde durch das EStRG v. 5. 8. 1974 ein-
gefìhrt. Die Begriffsbildung ist verfehlt; genauer mìßte es heißen „Zwischen-
summe der Einkìnfte“, da die Einkìnfteermittlung erst nach Vornahme der in
Abs. 3 angegebenen Abzìge sowie weiterer Zu- und Abrechnungen im „Ge-
samtbetrag der Einkìnfte“ endet.

II. Bedeutung der Summe der EinkÕnfte

Die Einfìhrung des Begriffs „Summe der Einkìnfte“ durch EStRG v.
5. 8. 1974 verfolgt den Zweck, eine automationsgerechte Stufe des Besteu-
erungsverfahrens zu schaffen (s. Anm. 5). Durch die Bildung der Summe der
Einkìnfte kommt es – durch die S�tze 2–8 stark eingeschr�nkt – zu einem Aus-
gleich positiver und negativer Einkìnfte, ohne daß es dazu immer einer aus-
drìcklichen Erw�hnung des Verlustausgleichs bedìrfte (s. Anm. 550).

Einstweilen frei.

III. Ermittlung der Summe der EinkÕnfte

Die Summe der Einkìnfte entsteht durch Zusammenfassung der positiven und
negativen Ergebnisse (s. Anm. 504) der einzelnen Einkunftsarten iSd. Abs. 2,
nachdem fìr jede Einkunftsart ein einziges Ergebnis ermittelt worden ist (s. Ta-
belle 1 in Anm. 2). Die Zusammenfassung bewirkt einen Verlustausgleich zwi-
schen den Einkunftsarten, der aber durch die sog. Mindestbesteuerung der S�tze
2–8 eingeschr�nkt wird (s. dazu AdV-Beschl. des BFH v. 6. 3. 2003 XI B 7/02,
BStBl. II, 516). Die S�tze 2–8, die durch das StEntlG 1999/2000/2002 v.
24. 3. 1999 mit Wirkung ab dem 1. 1. 1999 eingefìgt wurden, begrenzen den
Verlustausgleich zwischen den Einkunftsarten (sog. vertikaler Verlustausgleich),
lassen aber die Verlustverrechnung innerhalb einer Einkunftsart unbegrenzt zu,
auch wenn die Einkìnfte aus mehreren Quellen resultieren (sog. horizontaler Ver-
lustausgleich).
Bei der „Summe der Einkìnfte“ sind die Abzìge und sachlichen StBefreiungen,
die einzelne Einkunftsarten betreffen, bereits berìcksichtigt (s. Anm. 515).
Abs. 3 Satz 1 z�hlt dann weitere Abzìge auf, die nicht einzelnen Einkìnften zu-
geordnet werden, aber die Einkìnfteermittlung betreffen (s. Anm. 565).

[Anschluß Seite E 297]
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§ 2 Abs. 3: Summe der Einkìnfte
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